ande (aglie abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
a, arm enen vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellunasgebühr: 
9 en Stadt und Vorſtädte, von der Geichafts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 

„ oiertelfährlich 3,00 Mk. monatlich 1,00 Mk., ins Haus bracht vierteljährlich 3,50 Mk., 


monatlich 1.20 Pek. Einzelexemplar (Belagh.att) 10 Pfg. ; . ( Thorner Pre le) 
Chorn, Donnerstag den 14. März 1918. 


t an eine Perſon, ſondern an die Ed riſtleitung oder Ceſchäftsſelle zu ric ten. — Bei Cinſendun redaltioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträ liche 
en nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuffrinte nur zurückgeſchickt, 7 — 995 oſtgeld für die Rückſendung beige fg lite 5 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 13. März. (W.⸗T.⸗B.). 

. Großes Hauptquartier, 13. März. 
RR Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An vielen Abſchnitten lebte am Abend der Artilleriekampf auf. Die Erkun⸗ 


dungstätigkeit blieb rege. Bei Abwehr eines belgiſchen Vorſtoßes öſtlich von 
Nieuport nahmen wir 1 Offizier und 30 Mann gefangen. Eigene Anternehmun⸗ 


Anzeigenpreis die 6 gespaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weltpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz- 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklamekeil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſiellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 0 


Schrift 
I eitung und Legaten Katharinenſiraßze Ne. 4. 
7 Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ernſpreche 
Drlefe und Telegramm-Adreſſe: „Breile, Thorn. 


Zuſendungen find nich 
Forderungen könn 


eine feindliche Sturmabteilung in einen unſerer g 
Poſten ſüdlich vom Houthoulſter Walde ein, der 1 


2 


Sum riedensſchluß mit Rußland. 
R . 
geſtern zu 31 8 8 


ER einige Gefangene. In der Nacht drang 8 


edoch von uns ſofort wieder zurückerobert wurde. 

ier von unſeren Leuten werden vermißt. Die 

feindliche Artillerie zeigte ſich tagsüber tätig ſüdlich 

St. Quentin, nördlich der Scarpe, ferner längs un⸗ e ö 
erer Front zwiſchen Höhe 70 nördlich Lens und 19 
eſtubert, füdöſtlich und öſtlich Meſſines und öſtlich a. 

und nordöſtlich Ypern. ; 


,  Keanzönidhe Berichte 


air Hindenburg weilte 
dür rechungen in Berlin. Bei dieſen 
he he 28. wie der „Berl. Lokalanz.“ erfährt, 
eln, bezi 5 um Erörterung von Fragen han⸗ 
dem ekö nngsweiſe gehandelt haben, die mit 
dem edensſchtuß mit Rußland in 


ſammen 8 
ö Wärtige a ſtehen. Auch dürfte das gegen⸗ 


5 gen öſtlich von Zonnebeke und ſüdweſtlich von Fromelles brachten 23 Engländer i l 

ungen gg der Friedensverhand⸗ und fee ein. In der Champagne ſtürmten weſtpreußiſche Kompanien a 
der Obersten g ukareſt zu einer Ausſprache nach ſtarker Feuervorbereitung die franzöſiſchen Gräben nordöſtlich von Prosnes 5 = Ba 1 15 A 15 5 he 
geführt haben eeresleitung und der Reichsleitung 1 nach Zerſtörung der feindlichen Anlagen mit 90 Gefangenen in ihre Nach den erſten Berichten war es etwa 60 feind⸗ 
Der Pra N nen BUCHE, lichen Fliegern gelungen, die Linien zu überfliegen. 
Swinh äſident der finniſchen Regierung, Starke Erkundungstätigkeit in der Luft führte zu heftigen Kämpfen. Wir Dank dem Sperrfeuer der Artillerie, das während 
non Nan dn wurde von Hindenburg und ſchoſſen 82 1 19 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſelballons ab. Rittmeiſter Frei⸗ 1 Ane hin RN a 7 i 

+ 5 n . — A 5 

empfangen, erſtaatsſekretär von dem Busſche Era 29 lieg errang feinen 64., Leutnant Freiherr von Richthofen feinen der Blunseuge ihre Ziele nicht erreihen, Immers 
5 5 5 hin 2 zahlreiche Bomben ſowohl auf Paris 


O ſt en. 
Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen ſtehen vor Odeſſa. 
Nos Mazedoniſche Front: 


Bei Makovo im Cernabogen hielt die feit einigen Tagen durch eigenen Vor ⸗ 
ſtoß hervorgerufene erhöhte Feuertätigkeit der Franzoſen auch geſtern an. 


wie auf die Bannmeile geworfen. ehrere Ge⸗ 
bäude wurden zerſtört oder fingen Feuer. Die Zahl 
der Opfer iſt noch nicht bekannt. Sie wird bekannt⸗ 
Ban werden, ſobald die Berichte eingegangen 
ind. 


1 Die Ratifizierung des Friebelzuertrages 
der S 9 de Won“ meldet aus Moskau, 
kigzterrtet von Mas kau habe die Rati- 


Mitteln F n des Friedensvertrages mit den 


Ein Gotha wurde 5 Kilometer von Chateau 
teren brennend abgeſchoſſen. Die Beſatzung 


wurde gefangen genommen. Der Hauptmann, der 


f Von der 5 
en te dune beurer Mehrheit ict Ms italieniſchen Front i e an führte, gehört dem 3. Geſchwader der 
; Tale N. Dieſes Abftimmungsergebnis| nichts neues. l > RR Ei 11 m lebe 
# Aalen ir leren Erfolg der Boltstom| ° Der Erſte General-Quartiermeifter: O udendor ff. Sieben fen dige. Filtern gel feen eltern, Won 
10 | in Der Regierung auf dem Somjetlongreß in. b RR 0 Ar tag abends ir Paris an. Bomben wurden an 


2 


einigen Punkten abgeworfen, die Menſchenverluſte 


au ſchließen “ 
ſchwung in an, „Journal berichtet, der Um: und Sachſchäden verursachten. 


Lenins ee e *Der „Berl. Lokalanz“ meldet aus Genf: Poin⸗ ö 
Gründe auseinander 755 der in Moskau die Deutſchland eine große Freude, daß die ehren⸗[ trieben, und die geringe Neigung in Ame⸗ cars verbrachte den ganzen Vormittag damit, die . 
Frieden an ſetzte weshalb Rußland den würdige alms mater Dorpatensis dank dem rita, dieſe Expedition gutzuheißen, redet eine am meiſten heimgeſuchten Straßen von Paris zu 8 
hätt nehmen müſſe. Von 195 Sowjets 8 . ar en \ N x ICH ee durchfahren. Er beſichtigte auch einige Ruinen in 
atten 110 auf drahtlo 1 Sieg unſerer Waffen in geiſtiger Freiheit deutliche Sprache. } . der Bannmeile von Paris f 
due Ratifizierung rwe afra ein Votum füt ipren geschichtlichen Beruf als Heimſtätte deut; ö 1 
Grund Lenins a.. abgegeben. Der ſtichhaltigſte ſchen Geiſteslebens wiederaufnehmen kann. Serbiens Haltung. Ein deutſcher Offizier 


bed für die Annahme der Friedens⸗ 
ga gungen fei die vollkommene Desor⸗ 


‘ga 8 

en lar en der ruſſiſchen Armee, die 

eerſtand vergeblich gemacht hätte. 
Srgebengeit an den Saler. 


Dem Kaiſer fi a 
nd aus Dor i 
gramme anner orpat folgende Tele⸗ 


Große Erinnerungen der Vergangenheit wer⸗ 
den damit zu neuem Leben erweckt. Möchte wie⸗ 
der wie in ‚alten Tagen reicher Segen für die 
deutſche Wiſſenſchaft von ihr ausgehen. 

E 22 gez. Wilhelm I. 


Uber die deutſche Ottpolitit 


Der ſerbiſche Geſandte Dr. Gruitſch in 
Bern erklärte einem Vertreter der „Neuen Zür⸗ 
cher Zeitung“: Serbien verlor ſeit dem Kriegs⸗ 
beginn eine Million Menſchen. Der ru⸗ 
mäniſche Friedensſchluß iſt auf Serbiens 
Haltung ohne Einfluß. 


als erfolgreicher Bekämpfer der Tanks. 

Nach englischem Urteil „der ſchönſte Fall von 
Tapferkeit und Heroismus“. 

Der engliſche Oberbefehlshaber Sir Douglas 
Haig gedenkt in einem amtlichen Bericht aner- 
fennend eines deutſchen Offiziers, der bei Fles⸗ 
quidres mit hervorragender Tapferkeit gegen die 
Tanks kämpfte. „Daily News“ veröffentlicht über 


f Mate rk ’ RR 1 den Vorgang folgende Mitteilung eines Augen⸗ 5 
e Majestät bittet die livländiſche . REN Letiartifel; Se Rieden f N a jeugen: ieſer Offigier war ein Oberfeutnant, der 2 
Vans daft when untertänigfen bevütſeie Rußland mar, fo-tonnte ber Brtedenl Die Kämpfe im Weſten. ee, unserer Gesche tete bier Don feinen af 


Da 
Liv N enigegen zu nehmen für die Errettung 


doch nur erzwungen werden. Das Beſtreben 


Deutſcher Abend ⸗Bericht, 


Mann und verwundete den Offizier. Er blieb in⸗ 


i s aus Drangſal IE der Maximaliſten, auch den Randvölkern die Seg⸗ ; 
| ae ärteſten T nungen ihres Regiments aufzuzwingen, hatte das W. TB. meldet amtlich: win! GE u arten. Tanks ee Masch 
chutz des mächtigen Deutſchen Reiches. Die Ruſſiſche Reich bereits tatſächlich auseinderge⸗ Berlin, 12. März, abends. neng euer erledigte die vier übrigen Kano⸗ 


lipländz 

f de uche Ritterſchaft knüpft daran das Ge- 
uere ee bare: Treue und bittet 

Liwländer an deſſen gewiß zu fein, daß die 
eten bereit Gut und Blut immerdar einzu⸗ 
eutſchen V fein werden für die Größe des 

‚ Tendifgen u e Im Namen der Tiv- 

en S reſidierender Landrat 

117% Baron Stael von Holltein, - 

Vitterſchaftsſekvetör von S en 


ſprengt. Unter dieſen Umſtänden war nur ein 
Weg zum Oſtfrieden gangbar: Zerſchlagung 
des ruſſiſchen Koloſſes durch völlige Ab⸗ 
trennung der weſtlichen Randpölker und Behand⸗ 
lung des großruſſiſchen Reſt reiches nach der der ruf: 
fiſchen Volksſeele angepaßten Methode eiſernen 
Machtwillens. Der Friedensſchluß unter den Ber 
dingungen des Ultimatums war die Frucht. Die 
politiſche Aufgabe iſt jetzt, zu den Rand: 
ſtaaten in ein dauernd gedeihliches 


Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
11. März nachmittags lautet: Auf dem rechten Ufer 
der Maas lebhafte Artillerietätigkeit im Caurieres⸗ 
Walde. Nördlich von St. Mihiel zerſtreuten die 
Franzoſen eine ſtarke deutſche Gruppe, die ſich den 
franzöſiſchen Linien zu nähern verſuchte. Amerika⸗ 
niſche Truppen führten in Lothringen einen kühnen 


niere und verwundete nochmals ſchwer den Offizier. 


Der aber bediente jept das Geſchütz allein und er 


zielte ohne Hilfe nicht weniger als acht Treffer auf 
acht cee Tanks, die ſämtlich aktionsunfähig 
wurden. Er wurde wiederholt von Granatſplittern 
und Maſchinengewehrkugeln getroffen, hielt aber 
weiter aus. Schließlich verwundete ein neben ihm 
krepierendes Geſchoß ihn © ſchwer, daß er nicht 
2 8 aufſtehen konnte. elbſt dann verſuchte er 
noch, das Gelcüß, das er ſoeben geladen hatte, ab⸗ 
ufeuern. Ein direkter Treffer eines Tanks aber 
eendigte den Widerſtand, und als unſere Leute 


Einbruch in die deutſchen Linien aus. £ k 
0 ö 55 8 a) ) = .|heranfamen, war von dem Offizier und dem Ge 
A Ew. Majeſtät n be dr Bent Verhältnis zu gelangen. Franszößſcher Bericht vom 1 1 u Feichten hut keine Spur mehr ae: Unfere Leute 
ſchen Hochſchule f i Im „Vorwärts“ wird von einem Münchener Aus dem Verlauf des Tages iſt nichts 3 keit waren faft traurig, daß fie ihn derart erledigt 
Profeſſoren . ne pa Genoſſen am Ruſſen'rieden ſcharfe Kritik geübt. 1 Punkten Bere des G e hatten; denn er verdiente zu leben. Ich glaube, 
ihren 4 ’ enten und udenten Die Redaktion des Blattes bemerkt aber, daß ſie han den Vogeſen am Hartmannsweilerfopf. — es war der ne all von Tapferkeit und Herois⸗ 


deutschen aefüntten Dank für die Befreiung 
zu wollen = s und Weſens entgegennehmen 
brüchlich 1 Majeſtät geloben wir unver⸗ 
e Treue und Ergebenheit. 
Im Auftrage: l 


Mm; Dank für nam? 
Mich die rue für den Gruß, mit dem 
\ = death made Ritterſchaft erfreut hat. 
Waffen das Volk freut ſich mit Mir, daß unſere 
weiterer D ſchöne ſchwer geprüfte Land vor 
Möchte die haben bewahren können, 
es Vase e Zeit die Auferſtehung 
freudiger € 2 Feu kſch unn Freier 
haben. utwicklung ſeiner Kraft zur Folge 

Beofef gez. Wiihelm I. 
8 eſſor Dehio, Dorpat. 

8 . Dank für den freundlichen Gruß! 
r und dem gauen alademiſchen 


aus Zuſchriften entnehmen müſſe, wie man die 
Kritit am Ruſſenfrieden, ſo berechtigt 
es ſei, doch nicht übertreiben dürfe; denn 
das Völkerkonglomerat Rußlands ſei doch kein 
ſozialiſtiſches Ideal und darum nicht unantaitbar, 


dem Rechte des Stärkſten zu huldigen. Das er⸗ 
gibt ſich ſchlagend aus den Plänen der 
Entente hinſichtlich der deutſchen 
Kolonien, einiger Gebiete Sſterreich⸗Angarns 
und einer türkiſchen Provinz, noch deutlicher aber 
aus den Plänen Japans, in Oſtſibirien ein⸗ 
zufallen. Die Begründung, daß man dem deutſchen 
Einfluß in Sibirien entgegentreten müßte, war 
ſchon vor dem Frieden mit Rußland abſonderlich. 
Nach ſeinem Abſchluß wirkt ſie ſchlechterdings lä⸗ 
cherlich. Japan wird ausſchließlich von Land: 
hunger und von Annerionsluſt ge: 


Im Laufe des 10. März wurden i Flug⸗ 

ae Ahlers eſceed enge eder warfen 
i nſere ießun 

10 000 Kilogramm auf verſchiedene Bahnhöfe und 

feindliche Einrichtungen. 


einer ſchweren Beſchießung unſerer Gräben in der 
Gegend von Armentiöres unternahm der Feind 
heute Morgen drei Vorſtöße gegen einen von uns 
in dieſem Abſchnitt gehaltenen Poſten An einem 
Punkte wurde die feindliche Angriffstruppe abge⸗ 
wieſen. An den anderen beiden Stellen wurde der 
eind mit Verluſten zurückgeſchlagen nach einem 
eftigen Kampf, deſſen Ergebnis war, daß 5 unſerer 
eute vermißt werden. Wir erbeuteten ein Maſchi⸗ 
nengewehr. Heute Morgen verſuchte der Feind 
einen Vorſtoß in breiter Ausdehnung im Abſchnitt 
von pern. Feindliche 1 
riffen unſere Linien nordweſtlich von Pasſchen⸗ 
daele auf einer Front von 1000 Yards an und 


wurden überall nerluftreih zurückgeſchlagen. Wir 


mus, der mir vorgekommen iſt. 


Die Amerikaner an der Weſtfront. 


Wiederholt ging in der letzten Zeit die Nach⸗ 
richt durch die Preſſe daß Abe 200 000 Amerikaner 
bereits in Frankreich angekommen ſeien. An 


hinter der Front an der Errichtung des Schießplatzes 
arbeiten. Wie dieſe Truppen, ſind noch viele andere 
vorhanden, die als Flugzeug⸗Monteure, Kraft⸗ 
wagenführer uſw. Verwendung gefunden haben. 
übrigens arbeiten dieſe Amerikaner ſämtlich auf 
Koſten der Franzoſen, wodurch die Amerikaner wohl 
einen Teil ihrer Kriegskoſten herauszuholen Hoffen. 


Unſere Offenſive kommt! 


In ſeinem Vortrage auf der nationalliberalen 
Infanterie⸗Abteilungen Tagung führte Dr. Streſemann u. a. aus, daß er 


mit Beſtimmtheit die Gerüchte von einer angeb⸗ 
lichen Verſchiebung der Offenſive und von Verhand⸗ 
lungen mit Enaland und Frankreich zurückweiſen 


— 1a 


) gez. Profeſſor Dehi = 1 ; 
ß io, Profeſſor Hahn, Engliſcher Bericht. ch mag das richtig ſein, aber von dieſen 200 000 
57 Der 1 5 Zoege von Manteuffel. Unbequeme Wahrheiten. Der engliſche Heeresbericht vom 11. März vor⸗ hinte x Ku en erde oma = \ 
1 beantwortet: hat mit folgendem Telegramm] Der militärüche Mitarbeiter der Amſter⸗ mitkags lautet. Am frühen Morgen herrschte auf amerifanif e Holzfäller Regiment aus 1500 Sol, a 
| t m Han ſchreiht⸗ : beiden Seiten ſüdöſtlich von Armentisres beträcht⸗ dat er find zur Einricht ines Schieß⸗ 5 
| Baron Staer van Holſtein. Dorpat. damer „Tijd“ ſchreibt. Man darf nicht nur liche Artillerietätigkeit. dates A Off m and 090 Mas d ER 
| Herzlichen on Holſtein, Dorp die Mittelmächte beſchuldigen, der Theorie von Engliſcher Bericht vom 11. März abends: Nach die Fan lich 8 ih niit an der Front find ndern 1 


ne, Es negt nicht die geringſte Erklrung van 
franzöſiſcher oder engliſcher Seite nor, die als 
Grundlage für Verhandlungen dienen könne. Unſere 
aberſte Heeresleitung werde für die Offenſive den 
Zeitpiggft beſtimmen, wie fie es für angebracht halte. 


* » 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 12. März meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. | 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 

Im amtlichen italieniſchen . 5 
5 März heißt es: Vom Stilfſer Joch bis 
Gardaſee zeitweilig Yetileriefänpe, Vom Gen 
ſee bis zur Piave Störungsfeuer, das auf der Hoch⸗ 
fläche von Aſtago und a em linken nta⸗Ufer 
häufiger war. Auf dem knen e — en 
engliſche Flieger zwei feindliche Fluggeuge ab. 


| 
Wiederöffnung der ftalieniſchen Grenze, 
Aus Brieg wird vom Dienstag es: Die 
Reiſende 


ttalieniſche Grenze wurde heute fo 
wie für den Güterverkehr wieder 
Über den deutſchen Luftangriff auf Neapel 
lautet die amtliche 5 des W. un 
Marineluftſchiffe haben in der Nacht dom 
zum 11. März Hafenanlagen und militäriſche Ein: 
kichtungen von Neapel, ſowie die Eiſenwerle von 
un ausgiebig und wirkungsvoll mit Bomben 
elegt. 
Der Chef des Admfralſtabes der Marine. 


Der „Berl. Lokalanz“ 1 den Angrißf deut: 


ſcher Marineluftſtreitkräfte nahen Lug fend 
In Italien ſcheine man von ig y Ales 
uber der füdlichſten Spitze der Ha 1 0 


raſcht worden zu ſein, daß man 9110 einmal feſt⸗ 
ſtellen konnte, welcher Art die Angreifer waren. 
Auflöſung der ruſſiſchen Militürkommiſſion in 355 


„Corriere della Sera“ teilt mit, die in 
8 ruſſiſche Militärkommiſſion ſei en 
worden. 


a 0 Fury a . 
D ge. | genommen, da die vierte Klaſſe nicht nur im Nah⸗ (Sigung des lanbwfrb, 
= 3 225 er mt. Die t ird verkehr, ſondern in gewiſſem Umfange auch auf fi 15 ne n der art . 
Die K ämpfe im Oſten. . 1 55 55 weiten Strecken benutzt wird. Es ſoll dann auch e Sitzung des Aab iricchaff Kreis 
Keine Landung deutſcher Truppen den Reisenden der minder bemittelten Kreiſe die vereins nes Angerer er, dae en 
am der finnlandiſchen Ratte, wege Angaben find glankmürbiger: Muglichkelt geboten werben, wette Reifen in tür, Gelteib-eſtgelkangsansſchäſſe gebogenen frem 
Die Meldung des e Ser 5 engliſchen oder deutſchen? zeſter Zett zurückzulegen. e 5 & 5 5 5 1 4 
11. Mara, aus bei * über die gute Miene, De — 50 Weraiftez am æĩði7 schen. 3 het 
bteil landet entſyr Hefetung von Getreide, S voll erfüllt BF 
wie, ER m an zufändiger Stele erfähet, mil BE e weg Seele dente een n Der preußiſche Landesverband end deten an an die ar 2 dat bes 
den T . Seßtuor: Sir Eric Geben hat in einer Unser der Haus- und Grundbeſitzervereine 9 e e e g ren. Hanpimank 
RER BR redung mit einen. er erklärt, daß der e . — . 
on der ruſſiſchen PT: UA⸗Bostkrieg jest e Bedeutung trat am Sonntag in Berlin zu ſeiner 19. = 
In Petersburg And 5 5 des 3 “ch eine Kurve, yet die für mich 9025 Tagung zuſammen. Die Verhandlungen begannen inhere — — Dr den m... Ar 45 5 
ßabers der Oftfeeilotte woran Sum t bildet. geigt bie im Lehrervereinshaus mit einem Vortrage des ung von Gefangenen zwedmäßigfte Aus nt 5 
ganze Flotte in Selfmgfors Liegt sah 1 e ne e d ee e Unineritätspra'effor, Sunttegsahgeorbneten | Webeiteträfte And angemellene, gerechte Sehe 
ungen mit 1 = Wache . 10 F olſo 1285 daß i e Schiffahrt e ee de 5 > lung und ng ale De Der Era 
rg, A RE deutſchen U-Booten nor ſich Eee die Bredt⸗ Marburg über das preußiſche Wahl⸗ ee. 5 kongreider me 
Die Sead Kron- normegiſche Schi 0 e. ang Hals b s e[recht zu den Stedtnerardnetennere See e ee ehr knapp genüg 
ie etlig — Reſt der wird hr davon Für uns „ſammlungen. Renner ſand lebhaften Beifall, einer N Krie 


em bleiben, wo dee tatſächlich 
ets wollen angeblich die 5 
erte Flotte und die verſchwundene Armee 


wiiteren, um nochmals gegen dr 
land aufzunehmen. 


Die Bewegungen der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Truppen in — 


verlaufen, wie die Wiener Wtkter — go 
grammäßig. Es werden alle or 


ehrungen getroffen, damit die der 5 
Lebensmittel aus der Ukraine in mg ter 
Zeit erfolgen kann. 


dom Daten ad 


Bulgariſcher Bestes bericht. 


+ bulgar Generalſtab meldet 
1, Rn: Na e Int Cer no bogen 


covo einen 
fi zeitwei 75 beiden 


ren Poſten bei der 
fuchte, wurde mit Bomben e 


Der türtiſche Arieg. 
Türtiiter Serrenberihh TU 


ſchon ee 

des Gegners m Tage 
Abſchnitt öſtlich Keb b Saleh Ben a ieſen; 
Rur an einer Stelle konnte Pu: Fe, d . . 


etwas Der augen de ee Fe Der — ne 
eindes richte 


u 5 


den alle Angriffe e und ae ein Hoffmann das ee 


gebracht. 8 
5 

inken gebracht. — An den 
en Fronten nichts 5 — Mit Kan 
Te hen wir 18 Kilometer vor Erzerum 
den armeniſchen Banden gegenüber. An der Küſte 
haben wir Matari—Ating und Witſe beſetzt. = 
Hedſchas wurde Tafile von uns befetzt; die 
bellen fliehen in voller Anflöfung. 


Engliſcher Heeresbericht. 


Der engliſche n aus Palaſtina vom 
11. März lautet: In der Nacht vom 9. März und 
Em folgenden age wurde das Poxrücken unſerer 
Taunpen is nördlicher Richtu ng beiderieits 


vum td 


Straße Jerufalem.—Nabius durch meiſt ſteiles und; 


ſchmieriges Gelände fortgeſetzt, trotz hartnäckigen 


Widerſtandes des Feindes, 85 zahlreiche Maſchinen⸗ 

gewehre aus verſteckten Stellungen zur Anwendung 

8 00 0 Fur wurden auf einer Tiefe von 

an einer Front von 12 Meilen 

Fe, * überragenden Höhen auf dem Nord⸗ 

1 des Wadi el Jib wurden genommen und drei 

Se e den Be Abſchnitt dieſer Höhen zwiſchen 

Saleh und Burjell⸗⸗Saneh öſtlich der 

Be gerichtete Gegenangriffe wurden zurxück⸗ 

ge agen. eiter öf er würde unſere neue Linie 

pas dll Wadi Auja igt. Am 10. März waren 

Sog über 18 ere Flugzeuge tätig, indem 

a eindliche Truppen und Kolonnen an verſchie⸗ 

denen Punkien der Straße nach 

| äftmengewehrfeuer und Bomben belegten. 
Operationen dauern fort. 


* ® 
* 


Die Mämpfe zur See. 
Reue U⸗Bsot⸗Beute, 

W. T.⸗V. meldet amtlich: 

Reue A⸗Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz: 

19506 Veutta⸗Regiſtertannen. 

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ber 
engliſche bewaffnete Dampfer „Nockpool“ (4502 Br. 
Negiſtertonnen), der 6000 Tonnen Gerſte und 
615 Tonnen Stahlbarren geladen hatte. Der Rus 
pitän des Schiffes wurde gefangen eingebracht. 
Zwei weitere 5000 Brutto⸗Negiſtertonnen große 
Dampfer wurden vor dem Weſtausgang des Armel⸗ 
kanals verſenkt, davon einer, wahrſcheinlich ameri⸗ 
kaniſcher Nationalität, aus einem einlaufenden, 
Hark geſicherten Geleitgug heraus. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 
Weitere Schiffsverluſte. 
Laut „Spenska Dagbladet“ iſt der 


Gotenburger 
1 8 mpfer „Nercia“ (1127 


Tonnen), 
Februar von Bergen nach England fuhr, a 
los derſchwunden. 


Die Veſatzung * A Hilfskreuzers 
1 8 As Waffen der 8 o, di 


als ab die Deuiſchen en 29 m Schiffe zer: 
5 185 


tenten, unſerer 
? und der oe, A n 

wohl nicht nur ein fte man weit⸗ 

eus mehr geneigt „ den en. glauben. 


Dentiches Reich. 
Berlin, 12. März 1918. 

— Der früßere Reichskanzler, v. Bethmann 
iſt, dem „Fränkiſchen Kurier“ zufolge, 

3 non Bayeın empfangen worden. 
Freifrau v. Stumm- Halberg, die Witwe 
ur verſterbenen bekannten Großinduſteiel⸗ 
5 Irhen. ven Stumm, iſt am letzten Sonntag 
in Halberg bei Saarbescken im Alter von 79 


— 80 bußgariihe Groppindriſtrielle und Kauf⸗ 
leute find von dem Besuche der Leipziger Meſſe 
din Berlin eingetroffen. Se wurden ven dem 
„ bulgariſchen Gesandten empfangen und haben un⸗ 


rkundungsabteilun Sins ter Führung des Baklammereins gewerbliche und 
andere ante J. eee die 15 ante LFaufmümche Unternehmungen beſichtigt. 
bei ver den Göſten befand ſich auch eine Anzahl mazedo⸗ 


Unter 


Geohterlente. Die Abordnung wird noch 
weitere Reutſche Sdte besuchen, zunächſt Nürn⸗ 
berg und München. 

— Die Firma Friedr. Krupp, eee 
beteiligt ſich am der achten Kriegsanleihe mit 50 


won MNilnenen Mark. Die Hürſch Kupfer, und Meſſing⸗ 
der 10. J. Werbe, U. in Berlin zeichnete auf die achte 
N Mei Kriegsanleſhe 4 Millionen Mark. 


— Die zunehmende Unficherheit in Berlin und 
feinen Vororten hat den Oberbefehlshaber Gene 


a ” und flarte Hag e rafoberſt v. Keſſel veranlaßt, während der Nacht 
den einen 


milttäriſchen Pateauillengang einzurichten. 
Er erwarte von der Bevölkerung, daß fie dieſe 
Palremillen in ihrem ſchmeren und verank⸗ 
2a wertungsvoflen Dienſt in jeder Meile anterſtützen 
— 

Werbchaufen, 11, März. Die fundtiſchen Körper⸗ 
ſchaßten haben heute einſtimmig dem General 
Nordhanſens, 


neuordnung im Jugverkehr. 


Die „Nord. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die durch 
die Tagespreſſe verschiedentlich gebrachte Mit⸗ 


e, teilung, der Miniſter der Sffentlihen Arbeiten 


habe im Abgeordnetenhauſe erklärt, die D⸗Züge 
ſollten in Zukunft nur noch die erſte und zweite 
Klaſſe ſahren, trifft nicht zu. Bei der außer⸗ 
ordentlichen Steigerung aller Ausgaben iſt Die 


Eiſenbahnnerwaltung allerdings genötögt, durch Idee 


ger ieme Bersinfahung her Zugbildung„Gaulais“ predigt gang offen die Wieder auf⸗ 


Nablus mit Ma⸗ nicht wirtſchaftlich und ihr Wegfall geboten it 
Die Ein geringer Teil der D⸗Züge, etwa 8—10 Pen 


die D⸗Züge in Frage kammen, die dem großen 


züge ſollen im allgemeinen nur noch auf mitt⸗ 


De 8 


auf eine Herebminherung der Wer 
triebskoſten hinzuwirken. Diefe Verein⸗ 
fachung ſoll aber dadurch erreicht werden, daß 
künftig, und zwar vorausſichtlich erſt nach dem 
Kriege, nach den folgenden Richtlinien in mög⸗ 
lichſt weitem Umfange in den Zügen tunlichſt un 
noch zwei Wagenklafſen geführt werden: 
Für die überwiegende Mehrzahl der D⸗Züge 
(Schneltzüge), etwa 75 Prozent, ſollen die 
zweite und dritte Klaſſe vorgeſehen wer⸗ 
den. Es ſind dies die Zuge, bei denen die erſte 
Klaſſe jo wenig benutzt war, daß ihre Mitführung 


L Ichzung des 
habe niemals einen ja treuen Bundesgenoſſen be⸗ 
ſeſſen wie den Zaren. Dieſe Bemühungen, den 
Zarismus in Frankreich wieder Anhänger öl 
werſchaffen, werden von der ſozialiſtiſchen Preſſe 
in ſchärfſter Weiſe zurüdgemiejen. 

In der Kammer wünſchte am Sonnabend 
Jean Bon Aufklärungen über den kürzlich ver 
öffentlichten Brief des Zaren an Poincarés 
Pichon ſagte, er begreife nicht recht die Trag⸗ 
weite der Frage; es handle ſich um non der Preſſe 
veröffentlichte Schriftſtücke, wie das oft vorkomme⸗ 
Man dürfe die Regierung nicht zwingen, alle 


diplomatiſchen Schriftſenche vor ihrer Veröffent⸗ 
zent, fol wie früher nur die erſte und zweite 5 ! 


Klaſſe führen. Hierfür follen in erſter Linie Erörterung vorzulegen. Denn jo würde die öfen 


liche Meinung ſchlecht unterrichtet werden. Pichon 
fuhr fort: Das Schriftſtück, um das es ſich hier 
handelt, it in Abereinſtimmung mit der a 
veröffentlicht worden. Wir beſchränten uns 

uns der Erflänung des engliſchen Botſchafters ara» 
Ihließen, daß die kaiſerlich ruſſiſche Regierung bis 
zum letzten Augenblick ihre Treue für das Bü 
nis nerſichert hat. Renandel fragte, warn 
Die Regierung nicht den Bündnisnettraß 
mit Rußland veröffentlichte, wazu Nibot 
verpflichtet habe. Man könne ſich auf diefe Weile 
ein Urteil über den friedlichen Charakter des 
Vertrages bilden. Pichon hatte keine grund 


internationalen Verkehr, ſawie dem Verkehre zwi⸗ 
ſchen den Hauptverkehrspunkten dienen und bei 
denen auch bisher die erſte Klaſſe gut beſetzt war. 
Dieſe Züge ſollen unter Einſchränkung der Zahl 
der Aufenthalte mit beſonderer Beſchleu⸗ 
nigung durchgeführt und ſoweit möglich mit 
Wagen neuer Bauart ensgeräftet werden. 
Auf Strecken mit geringer Zugzahl und da, wo 
es in Würdigung beſonderer Verkehrsnerhältniſſe 
geboten ſein ſollte, werden jedoch ausnahmsweise 
auch D⸗ Züge mit der erſten, zweiten 
und dritten Kleſſe beſtehen bleiben. Da 
für weite Reiſen ſchon jetzt die D⸗Züge bevorzugt 
werden, ſollen Eil züge, die dem durchgehenden 
Verkehr dienen und weite Strecken durchfahren, 
ihrer Bedeutung für den Fernverkehr entſprechend 
in D⸗Züge umgewandelt werden. Gil: 


erbat ih aber Zeit zur Prüfung der Frage, die 
er Bejahend zu lüſen wünſche. Man wird alsdann 
jehen, fuhr Pichon fort, daß mir ſtets unſer Mög 
lichſtes getan haben, um den Frieden zu erhalten. 
Nicht für Nußland find wir in den Krieg ein 
getreten, ſondern zu unferer Berteldügang. Nan 
wird auch ſehen, daß niemand außerhalb unferen 
Diplomatie eine perſönliche Nolle N 

Das it auch noch eine Legende, die 

öffentlichung zerſtören würde. 


Provinzialnachrichten. 


leren Entfernungen bis zu 230 Kilometer ner 
kehren. Sie führen grundſätzlich nur die 
zweite und deitte Klaſſe. Die erſte 
Klaſſe wird unbedenklich aufgehoben werden kön⸗ 
nen, da nur etwa 8 Prozent der Plätze in erſter 
Klaſſe in Eilzügen benutzt waren. Es i jedoch 
ferner die Einrichtung von Eilzügen mitder 
dritten und vierten Klaſſe in Ausſicht 


als er für die Gemeindewahlen das geheime, die Landi 
gleiche und direkte Wahlrecht entſchieden verwarf. 
Nach einem zweiten Referat des Regierungsrats 
von Haffell Uber die gleiche Frage ftimmte die 
PVerſammlung ſchließlich folgenden Leitſätzen 
„Das Wahlrecht in den Gemeinden muß un⸗ 
ter Ausſchalzung aller patriotiſchen Geſichtspualkte ic 
den beſonderen Bedürfniſſen der Gemeindever⸗ 
waltung angepaßt werden. Gin gleiches Wahl⸗ 
recht entspricht den Aufgaben der Gemeinden nicht. 2 lien t 
Da vielmehr die Gemeinden in der Bauptſache 
keine politischen, ſondern überwiegend wirtſchaft⸗ 
lache Aufgaben zu erfüllen haben, muß auch der 
Einfluß wach den Beiſtungen bemeſſen werden. Es 
iſt eine Forderung der Gerechtigkeit, daß alle Be⸗ 
vößlerungstzeife in den ſtädtiſchen Körperschaften he 
vertreten find. Nach dem gleichen Wahlrecht wird 
3 nur eine Klaſſe vertreten ſein. 1 3 
den allgemeinen Gemeinde intereſſen ſtehen 
Intereſſen der Hans und Grundbesitzer im Ein u. Gr e e 
klang“. Im weiteren Beriauf der Verhandlungen zogen 
wurde entſchieden die Einrichzung von Haus hatte, 
beligerfammern gefordert und ebenso eine 
angemeſſene Vertreung der Hausbeſther im 
Herrenhanſe. 
Am Montag ſetzte der Verband ſeine Berhand⸗ S 


kungen fort und beriet zunächſt geſchäftliche Ars 2 = 

gelegenheiten. Dem Borftand murde die Ermäd | Peine rei, 5 4 br 
1 . Kinder e ee 5 we 
Raagen Lege abgelehnt werden mußten. 
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die Ver lun 
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tigung erteilt, aus dem 18 250 Mark betragenden 
Vermögensbeſtand für nofmendige Agitations⸗ 
zwecke über den Haushaltetat hinaus Mittel zu 
entnehmen Auch wurde der Jahresbetrag vom a4 
1. Sarmar 1919 ab erföht. Nach Vorſtandsmahlen 
wurde fobenn in die Erörterung der om Sonntag 
gehaltenen Berichte eingetreten, die zumeist eine 
Apereinſtimmung mit den Vorträgen ergab, ſo⸗ 
daß die Reitiäge mit nur geringen Anderungen 
angenommen wurden. 


ng 
Ein Brief des Zaren an re. Bend mien 


Die franzöſiſche Preſſe veröffentlicht einen 
Brief des Zaren vom 30. April 1916 alten Stils, 
den der Zar dem damals in Nußland weilenden 
Viviani für Paincars mitgab. Der Zar ſpricht 
darin in auckdrücklicher Weile den Wunſch aus, 
daß alle Alliierten alle Mittel in den Dienſt der 
gemeinſamen Sache ſtellten. Rußland feinerjeits 
ſcheue vor keinem Opfer zurück, um der Sache der 
Alliierten zum Triumph zu verhelfen. Die ze 
aktionären Zeitungen ſehen in dieſem Brief einen 
Beweis, daß der Zar der Entente ſtetsſ m 
Treue bewahrt habe. „Figaro“ erklärt: Die 
des Sonderfriedens ſei maximaliſtiſch. 
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— (Zur * In der heutigen 
Sikuna der Stadtverordneten wurde ber die Fett⸗ 
not verhandelt. Wie Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe 
ad mitteilte, mußten die 50 Zentner Butter, die dem 
Kreiſe zugeſtanden, an die ins Feld rückenden Sol⸗ 
daten abgegeben werden. Der Fehler ſei, daß keime 
Neſernen vorhanden ſeien. Auch die Verloppelung 
mit dem Landkreiſe in der Fettfrage ſei unnorteil⸗ 
haft; es ſei heller, die Stadt direlt der Provinzial⸗ 
Fettſtelle zu unterſtellen. Es werde nach Kräften 
Sorge getragen, daß Abhilfe geſchaffen werde und 
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der Thorner Stadiniederung, 12. Med 


am (eier Familienabend.) Am Donnerstag fand 


in Schar nau ein vaterländiſcher Famtlienabend 
ſtatt, der trotz des ſchlechten Wetters noch ziemlich 


ch⸗ raff heſucht war. Nachdem Herr Hauptlehrer Sie 
4 f 


e an begrüßt, ſchilderte Herr 
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ch. Die Darbietu unſerer Feld⸗ 
ı mit großem Beifall aufgenommen. 

2 Schluß dankte Herr Siela Gäſten ffir ihr 
rſcheinen und Au allen Mitwirkenden herzlichen 
Dank aus. — Am Freitag fand in Penſau im 
Bid hen Saale ein gutbefuchter Familienabend 
der Begrüßung durch Herrn Haupt⸗ 

lehrer Sielaff hielt Herr Lehrer Erdmann einen 
intereſſanten Vortrag über ſeine Gefangennahme 


dem l 


und feine Flucht aus danse Gefangenſchaft. 


Er zeigte in ſeinem Vortrag den Haß und die Wut 
der franzöſiſchen Bevölkerung gegen unſere Gefan⸗ 
genen und wies darauf hin, was wir von der 
. Nation zu erwarten gehabt hätten wenn es 


ihren Heeren gelungen wäre, in unfer Vaterland 
b ir eiten Teil führte Herr Pfarrer 
Baſedow Zubbre hörer in das rhein iſch⸗weſt⸗ 


fäliſche Srbufeeteg⸗bie und zeigte in klaren Licht⸗ 
ern, wie Männer und Frauen in harter Arbeit 
unter großen Entbehrungen Munition und Ge⸗ 
ſchütze ſchaffen und die erfarderliche Kahle fördern. 
Die feldgrauen Künſtler boten ihr beſtes und 
ernteten reichen Beifall. Zum Schluß dankte Herr 
Hauptlehrer Sielaff den Erſchienenen und allen 
8 und ſchloß mit dem Kaiſerhoch. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. März. (Ein 
vaterländiſcher Unterhaltungsabend) mit mufika⸗ 
liſchen geſanglichen und heiteren Vorträgen findet 
am Donnerstag in Nudak ſtatt. Anſprachen 
werden außerdem von den Herren Pfarrer Baſedom 
und Seminaxlehrer Wolff gehalten 


Eingeſandt. 


Für bielen Teil übernimmt die Schriffeltung nur die 

preßgeſetz iche Nerantwor tung.) 

Dem geſtrigen Eingeſandt betreffs der Butter: 
rnappheit Mi noch ergänzend hinzuzufügen, daß 
mehrere Hausfrauen noch nicht Amel ar die Nr. 2 

Butt erhielten, während es einzelnen 
Haus haltun gelungen iſt, ihren Anteil bereits 
auf Nr. 3 + 4 in Empfang zu nehmen, ſodaß ihnen 
nichts verloren ging. Ahnlich verhält es ſich mit 
der Eier-Berteilung. Nachdem wir geſtern von 
einer Stelle zur anderen geſchickt worden waren, 
kamen fünf Kiſten an, in denen ſich angeblich 800 
Eier befanden; } erhielten nur 20-25 Ber 
Ionen die auf „fe gingen. 280 Menge; während die 

rigen leer an die übrigen 
Eier geblieben fei en 5 Die Beba der Bürger⸗ 
s it wirklich ſtiefmüt a 5 Uns 

rl 


Hausfrauen bleibt kein anderer Ausweg „als 
die Hilfe des Kriegsernährungsamts in Berlin in 
Anſpruch zu nehmen. 


Mehrere Hausfrauen. 


e ſeinen Einzug zu halten, 
1 eiche Burger ſpazieren des Sontag Vor⸗ 
mittags durch die Straßen unſerer Stadt Wäre es 
nicht ſehr angebracht, wenn wieder die ſo beliebte 
ee e ee am Altſtädtiſchen Markt oder in 
der Bromberger ot ſtattfinden würde?! 
in Muſik liebhaber. 


Liebesgaben 1755 unſere Truppen. 
Sanden bei bei . Kommerzienrat Dietrich, 


9 85: Fürs Note Kreuz: Schüler Wil⸗ 
helm Schlockwerdet, vom Puppentheater 8 Mark. 


Gewinn 1 Auszug 
11. eee e 
ten. „‚Königlich-Preuss.) Klassen- Lotterfe 
4 Ziehungsteg . 2. : 
Auf jode — 1 zind 3 gieich habe Ger ; 


je einer auf Ale Lose 
gleicher Nammıer 2 . Beiden — L und 11 E 


(Obze Gewähr.) (Nachäruck Verboten) 


a der Vormitiegerichung wurden Gewinne ber 
= 344 Mark gezogen. _ 


2278 8887 


jewinne zu 500 50 
1 57 477000 6 M 78005 188017 148884 

ewinne m 400 KM 17197 8948 18259 44282 
18657 77883 980858 125058 162881 109765 ° 194351 


2317 u ER 
za 800 M 18078 18504 21038 21000 
21195 21234 24158 31551 88883 935371 41865 47281 
50168 70088 78889 78412 84029 89288 92773 92883 
95834 97882 100869 101397 102184 106698 118287 
281188 158818 156895 157707 187207 171947 178000 
478297 191038 194488 195338 214724 222887 ; 
In der Nachraittagsziehung wurden Gewinne Aber 
144 Mark gezogen, 
2 Eswinze zu 80000 M 6811 N 
25 Gewinne = 2000 = 2117269 244862 
ewinne 00 2800 88489 7 0 
aereg 1 15 87850 . . 
0 M 1638 3224 82027 32084 
40871 62987 77988 435109 122143 135560 152 74 
N 5 5 198859 30848 
8 ewinne zu 800 M 4820 7854 1202 4242 
80724 88470 43574 82449 535498 78701 78040 73830 
88889 81043 100940 108889 108860 113380 114784 


1933878 143608 146098 149540 153412 171130 105321 
208057 214597 218888 220660 222787 125 


— 


Letzte Nachrichten. 
Das Kaiſerpaar in Berlin. 

Berlin, 13. März. Amtlich. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
find geſtern Vormittag in Berlin eingetroffen. 
„Se. Mojeität empfing nach feinem Eintreffen 
u Generalfeldmarſchall non Hindenburg und an⸗ 
ſchließend den Reichskanzler zum Vortrag. 
Später nahm der Kaiſer den Generalſtabs⸗ 
vortrag entgegen. 

Der Arbeitsplan des Aldsorbnekeähauſes 

Berlin, 13. März. Der Alteſtenausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes beſchloß, den 16. März 
für Kommiſſtonsſitzung freizulaſſen. Die Oſter⸗ 
pauſe für das Plenum ie am Saen den 


23. April, dauern: Der Verfaſſungsausſchun 
wird ſeine Sitzungen nach Oſtern bereits am 
11. April beginnen. Es wird angenommen, 
daß am 9. und 10, April Ach die Fraktionen 
mit den Wahlrechtsfragen beſchäftigen werden. 
Die zweite und dritte Leſung der Wahlrechts⸗ 
vorlage wird vorausſichtlich vor Pfingſten er⸗ 
folgen, ſodaß die Pfingſtpaufe in der ver⸗ 
faſſungsmäßig vorgeſchriebenen Friſt von drei 
Wochen, die zwiſchen der dritten Leſung und der 
endgiltigen Abſtimmung notwendig iſt, fallen 
würde. 

Beginn der ruſſiſch⸗ukrainiſchen Friedens⸗ 

verhandlungen. 

Wien, 13. März. Das ukrainiſche Bürs 
meldet: Kiewer Blättern zufolge begannen in 
Kiew die Friedensverhandlungen zwiſchen 
Nußland und der Ukraine. 


Die Opfer des Juftangriffs auf Neapel. 
Bern, 12. März. Laut einer Stefani⸗ 


meldung wurden bei dem Fliegerangriff auß 
Neapel 16 Personen getötet und 40 verwundel 
Ein wertvolles Eingeſtändnis, 

Bern, 12. März. Lord Beresford richtete 
im Oberhauſe die Aufmerkſamkeit der er 
zung auf die ernſten Verheerungen, welche der 
Tauchbootkrieg unter den zwiſchen Irland und 
Großbritannien verkehrenden Schiffen ams 

richtet. In Weſtengland werde angenommen, 
daß Spione in den Docks des Briſtol⸗Kauals 
die Tauchboot⸗Operationen fördern. Mau ver⸗ 
liere Schiffe in einem ſolchen Tempo, daß, falls 
dasſelbe anhalte, bald kein Schiff mehr für den 
Verkehr in der iriſchen See übrig ſein werde, 
Litton gab zu, daß die Tauchboste in den letzten 
zwei Monaten im iriſchen Kanal beſonderg 
tätig ſeien. Aber keine Maßnahme der Admi⸗ 
ralität vermochte derartige Schiffsverluſte ganz 
zu verhindern. Das Gerede nan deutſchen 
Spionen ſei zurückzuweiſen. 
Die Wirkung nuſeres Strafangriffs auf Paris. 
Paris, 1, März. Savasmeldung, Bet 
dem feindlichen Luftangriff wurden in Paris 
ſelbſt 28 Perſonen getötet und 30 verwundet. 
In der Bannmeile wurden 5 Perſonen getötet 
und 29 verwundet. 66 Perſonen, meiſt Frauen 
und Kinder, wurden totigedrückt in dem Ge⸗ 
dränge, das infolge des panikartigen Schreckens 
am Eingang zur Antergrundbahn entſtand, me 
die Menge Zuflucht ſuchte. Beſonders betroffen 
wurde ein Hoſpital, we 6 Perſonen getötet und 
7 verwundet wurden. 


Orlando und Biſſolati in Paris. 

Paris, 12, März. Savasmeldung. Die 
italieniſchen Miniſter Orlando und Viſſalati 
find in Paris angekommen. 

Die ſpaniſchen Senatswahlen. 

Madrid, 12. März. Havasmeldung. Nach 
dem amtlichen Ergebnis der Senatswahlen ſind 
U. a. 46 Sozialdemokraten und 43 Konſervative, 
16 Anhänger Nomanenes und 16 Anhänger 
Albas gewählt. — Das „Amtsblatt“ veröffent⸗ 
licht einen Erlaß über militäriſche Reformen. 


Noch keine Entſchließung. 

Zelte, 12. März, Neutermelbung. 
Erwiderung auf die Anfrage im Abgeordneten 
hauſe vom 9. März erklärte Motone, er hube 
von den Alliterten keine Aufforderung erhal⸗ 
ten, Truppen nach Sibirien zu ſchicken; es be⸗ 
ſtehe aber ein andauernder Meinungsaustauſch. 
Eine nähere Erklärung würde unzeitgemöß 
ſein. Der Führer der Oppoſition ſprach zur 
gunſten einer militäriſchen Aktion. Der 
Premierminiſter erwiderte, bisher ſei noch 
keine Entſchließung bezüglich der Truppen⸗ 
abſendung gefallen, aber die Regierung widme 
ihr die größte Sorge. a 


Prenßiſch⸗ Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 13. März. In der heutigen Bor: 
mittagsziehung wurden folgende größere Ge⸗ 
minne gezogen: 75 008 auf Ar. 102 344; 15 909 
255 auf Nr. 97 779; je 3000 Mari auf Nr. 
25 393 und 207 808. (Ohne 8 


f 
g Berliner Bürſe. 
Die anhaltend kräftige Erholung der Daimler⸗Adtien bat 
dem übrigen Geſchäftsverkehr an der Börfe eine gute Unze- 
15 Neben Werten der Nültungsindn ſirie, wie Deutſche 
Waffen, Hirſchkupſer, Felten & Guilleaume wurden beſonders 
ale ie Papiere der Eiſeninduſtrie, wie Lavrahütte, 
Kattow ker und 1 Eifeninduſtrie lebhafter gekauft, 
Der Anlagemarkt war bei feſter Haltung etwas lebhafter 
Ruſſen beſſerten ſich nach anfänglicher Schwuüche. 
| —— 


— 


Waſſerſlände der Weichſel, Brahe und Rehe. 


Stand des Waſſers am Pege! 


der 5 E — Tag m 
Weiche Dei Thorn [ 1250 2. 258 
Zawichoſtt == — — 12 
Warſchan . 13 11,60 12. 169 
Chwalowiee . . | il. 2s 10. 2.20 
Zakrocznn — — 

| 


Brahe bei enen 
Netze bei Czarnifan 


er 


A ——— 
Meteorologiſche Beopachtungen zn Thorn 
nom 13. März, er 7 Ehr. 
Barometerſtand: 771 um 
Wafferſtand der Weich ſel: Meter 
Qufttempyeratur: — 0 Grub tie, 
Better: rocken. Wind: Norden. 
Vom 12. morgens bis 13. morgens 55 
+ 10 Grad Gelſſus, niebiiglle — 0 


a ones ernennen 
— — ii, 


Wetterauſg 
(Mitteilung des Wetterdienſtes 1 Br bromberg. 
Barausfichtliche Witterung für Donnerstag den 14 
Neblig, teils gufpeſternd, etwas köhler. 


Temperalun 


März: 


ark. 


Nachruf. 


Am 11. März verſtarb nach längerem Leiden 
im beſten Mannesalter unſer Vereinsmitglied, der 


königl. Eiſenbahnſchaffner 


Herr Max Schumann. 


Durch ſeinen treuen, guten Charakter hat er ſich 
bei allen ein bleibendes Andeſiken geſichert. 


Thorn den 13. März 1918. 


Der Fahrbeamten⸗Verein Thorn. 


BRACHEN, 5 Vorſitzender. 


| Ziegel ei-! 


Donnerstag den 14. März 1918: 


Großes Streichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Hochachtungsvol A B ehrend. 
— 


5 Heute traf uns die traurige Nachricht, daß, nach⸗ 
dem er 3½ Jahre ununterbrochen draußen fürs 
Vaterland gekämpft hatte, unſer zweiter Sohn und 
innigſtgeliebter Bruder, der 


Geft. Bolesians Landratkiewiez 


11. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 4 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1 15 
im 24. Lebensjahre am 24. 2. 1918 den Heldentod 
für Kaiſer und Reich ſtarb. f 
Thorn den 12. März 1918. 


Zentral-Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Ahasver. a 


nur noch bis Donnerstag 
den 14. März. 


Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Sin⸗ 
ſcheiden meines lieben, unvergeßlichen Mannes, für die 
überaus zahlreichen Krauzſpenden, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer I Dehmlow ſage ich 
hiermit Allen meinen herzlichſten Dank. 

Lu b en den 12. März 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Sur] un Teidge. 


Für die 


2 Sonntag den 11. 3. 18, nad. 
u Uhr, entſchlief fanft im 65. 
= Blensjnhte nach kurzem Leiden 
unſer treuſorgender Vater, Schwie⸗ 
Zervater und Großvater 


Johann Gallus. 


Dieſes zeigen tieibeirildt an 


Für die anfüßlich unſerer 
24 + 

Filherhochzeit 

er wisſene Aufmerkſamkeit ſagen 2 


Wir ganz ergebenſt unſern herz» 
ichſten Pank, 


Gramtſchen den 11. März 1918. 9 


. Theodor Knof a — —.— . 
Hinterbliebenen. 8 n. Fran. Seeed eee 


ERBEN 


Wagner-Abend 
Metzer Lallermail 


26. März. 


— . . 
Freitag den 15. März, 


Die Beerbigung findet am Don⸗ 
nerstag den 14. d. Mts., nachm. 
4 Uhr, von der Johanneskirche 
aus ſtatt. 


= 


| k.. 5 Alle Sihulfpfatten, 
9 


Au 8 gebot. :  Uergrösserungen a e en 
Malereien 


—| Der ug Hermann Hinz 23 
in Schönſee hat als vorläufiger 5 
| in Aquarell, Baitell, 
Sepia, Skizzen : :: 


zu höchſten Preiſen 
W. Tielke. 


Coppernikusſtraße 22, 


85 


8 


Vormund beantragt, den verſcholle⸗ 22 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 


. nen Brauer Robert Wilhelm Hinz, — 27 f 
licher Teilname und Kraus [Sohn der Eheleute Christian 22 EN Kaufe jederzeit 


Semi⸗, Emaille⸗Faſſungen. 


2 
ſpenden beim Hinſchelben unseres Friedrich , Hinz und Anna geb. erſttlaſſig, zu mäßigen Preiſen. 2 abends 7 Uhr: 
eben Sohnes und Bruders Liedtke, geboren am 15. Oktober 22 15 ei Varnsäken = 
jagen wir allen Verwandten und 4 x 2 Bis 15. März liefere noch eine Vergrößerung, 8 
Ante u usern tiefgeffifiltefter 1869 in Lobdowo, zuletzt wohnhaft 82 35/45, faſt Lebensgröße, 5 % 
a mein tiefgefſihlteſte 2 in, Siegfriedsdorf, für tot zu er⸗ 22 u Preiſe von 7, 80 gur. — 5 40 ons nen Yumeldimgen bitte nur ländiſchen Frauenverein. 
Thorn, im März 1918. 5 ige bezeichnete Verſchollene 32 Sp . ; 5 nee ee ft 
ee ,, ß ___| Die Bufammenkunl, 
5 dem au 27. 5 — 
5 den 30. November 1918. 22 Eliſabethſtraße 12/14. = 8219 ase, ul möhllerte Jinmer | on re e Umss 
FEE en obem et 52 522 mit Burſchengelaß und Kochgelegenheit 7 
— mente nn vormittags 11 Ahr, 2222222222222 22222222222222222 ſofort zu vermieten. Zu erfragen 


2222222222328222223 222322227 90 


SSS Sd 


Briefumschläge 


Friedrichſtraße 14. 2, rechts. 


Ten) * möb! Zimmer mit 'Penfion z. verm. 
NZ vom 15. 3. Altſtädt. Markt 12,1 


vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine zu 
melden, widri enfalls die Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verſchollenen 
zu erteilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Auf: 


Bekanntmachung. 


Der Haushaltsplan der Stadt 
Thorn für das Rechnungsjahr 1918 
liegt gemäß $ 66 der Städteordnung 
vom 15. bis einſchl. 22. d. Mts. 
in unſerem Rechnungsbüro, Zim⸗ 
mer 43b, während der Dienſt⸗ 


Sladt⸗ Theater 
N Donnerstag, 14. März, 71 Uhr: 


892 Möbl. Borderzimmer, Die tolle namics 


1, Wohne und Schlafzimmer, mit oder ohne Freitag den 15. Märg, 7 


© Binimer von iert oder 15. 8 zu ver Abſchiedsbeneſf Stl. Ge Gi 


SEE 
7 
8 
2 


8 — 


ST 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


ſtunden zur Einſicht aus. 5 £ 
Thorn den 12 Mrz 1918. Geige su mache Gericht An⸗ ER für Private und Behörden, mit und ohne Druck, ® ed NR RR, PR Außer Abonnenient! Sn 
Der Magiſtrat. 5 horn den 22. Februar 1918. 2 lieſert zu zeitgemäßen Preiſen 2 mm m Te & = Das ne 115 5 
ccc (( 7 1 5 unnaben rd, 74 2 
Bekanntmachung. n Wale Amtsgericht. C. Dombromski he Buchdruckerei, Culmer Ghauffee 42 Ermäßigte Breie! 
Am Freitag den 15. März, ner. Aufgebot. ® = 85 . N Johannisteuer. 
an ı 


mittags 10%½ Uhr, jolfen 2 kräftige 


Der Rechtsanwalt Hoffmann in 
ebe tsp erde, abort hat als Pfleger der unbe⸗ 
unten Erben der veritorbenen | N 


die für den ſtädtiſchen Dienſt nicht Witwe Wilhelmine Mintner geb. eee eee eee in . And 
mehr verwendbar, dagegen ce w beantragt, den verſchol Julges Minen 380 And Mundolinunterkicht, 5 1—2 Zimmer: Wohnung 


9 . den Abongeug 

nmerfung: „ bleiben lade be Dr 
am 15. d. Mts., ihre Plätze 
nerstag, vorm. 11 Uhr. 
Bis dahin nicht eingelöſte Billets we 
anderweitig vergeben. Ben ming —12 
Nichtabonnenten eee Greber 
Uhr. Allgemeiner Verkau 
vormittags 11 Uhr. 


Wehnungsgeinhe 


= 


a 


Londarbeit durchaus geeignet find, lenen Robert Siebrandt, Sohn auch abends. Dortſelbſt auch ein von fofor oder 1. April geſucht. 
uhpiographiſcher Aparat Gefl. Angebote unter V. 745 an die 
Geimäftsitelle der „Preſſe“. 


öffentlich meifibietend zu den im des Lehrers Peter Siehrandt und mit, flotter SHandfhrift ſucht paſſend 
Stellung für keichte Kontorarbeit in einem zu verkaſffen. 

Büro, auch bei Miltlärbehörde. 
Angebote unter R. 742 an die Ge⸗ 
— der 


Termin bekannt zu gebenden Be⸗ 
din gungen verſteigert werden. 
Verſammlungsort: Eufiner! 
Esplanade am riegerdenkmal. i7 
‚Thorn den 12. März 1918. 


deſſen Ehefran Caroline geb. Bilbelmftr. 11. 1. l. 


| Krüger, geboren am 22, März 
1852 zu Schillno, zuletzt Wohnhaft! 
in Schillno, für tot zu erklären. 


Wer erteilt 


poln. Sprachunterricht! 


Angebote unter 


ar a Wohnung 
I reme, von 2 Zimmern und Küche wird in 
Bromberger Vorſtadt non ſofort oder 1. 


— 


eglachtyferde. ut.» Sn, mE 
Jugendabteilung des ater⸗ | 


Der bezeichnete Verſchollene Be ; u ſchäftsſtelle der Presse- 
Der Ma iſtrat ö Lanolin, Byrolin, Kombella, SR 4: geſucht. Angebote unter A. 726 z 
Str ei aa. in den a, ſich ſpäteſtens Fiel ennngebole Veilchen und 0 empfiehlt an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. Heiratsg eſuch. „ 


Hugo Claass. 


Krankenverſorgung. 


Auf Krankenfettmarke Nr. 3 wird 
von morgen ab die 
Buttermenge in der Zeutralmolkerei, 
Geretſtraße und im Geſchäſt Dammann n 
& Kordes, 
gegeben. 

Thorn den 13. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


den 30. November 1918, 


6 vormittags 11 Ahr, 
de vor dem unterzeichneten Gericht 
8 e e nagen ufgebotstermine zu 

— Iden, n die Todes⸗ 
Altſtädt. Markt, ans⸗ erklärung erfo 

405 n | An Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verſcholle nen 
zu erteilen vermögen, ergeht 5 
Aufforderung, ſpäteſtens im Sn = 
gebrtstermine dem Gericht 


Jungs zer kſteigerung. = 5 5 machen. 


n den 27. Februar 1918. 


gen wird. 


— 


IC 9 
‚Tstlelehlinge 


ſtel 1 18 Fort ein 


E. Drewitz, 


G. m. b. H., 
Maſchinenfabrik, Thorn. 


Abele 


8 unbrauchbare 


| Faifkzunfoftgefetgten Höchſtpreſe 
zu 1,75 Mark pro Kllo. 


Alex Beil. 


ee g gimmerwohnung. 
Seer e ene 


Junges Ehepaar ſucht eine Beſitzerſohn, 26 395 alt, ev., 
en ſucht auf dieſem Hege f 
Damenbekanntſch. zw. Heirat. Einhe Witwe. 
in eine Landw. erw. Auch d 

Gefl. Angebote mögl. mit Bild effe”. 
©. 741 an die Geſchäftsſt der „BE 


mögl. Stadt, vom k. 4. 18 oder ſpäter. 
Angebote unter T. 749 an die Ge⸗ 
1 der „Preſſe“. 


| "Grohe Sſube 2 junge, gebildet 
oder Stube und Küche ſofort oder 1. 4. . 


12 mieten geſucht. Angebote ſind unter Damen 


. 739 an die Geſchäftsſtelle der ſuchen Bekannſſchaft zweier junger 
F aus beſſeren Kreiſen zwecks ſpät. 2 
Junges Ehepaar mii Kind ſucht Zuſchriften mit Bild unker S. 


ank möblierte —Aimmetwohuung | le Selsähstene ber „Brefe”, 


0 9 9 mit Küche, Zentrum oder Wilhelmſtadt. b. 2 
ee r e e be ee e DE a 
3 5 et a ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
2 - BEER ya — 2 | blond, ba bier ei ſucht auf 
am 17. Juli 1918, der Firma Carl Matthes in Thorn ee eee ee, Zum . 4 18 eın Wege die Bekanntſchaft eines aalen, 99 


a vormittags 10 Uhr. 
an der Gerichtsſtelle in Thorn, 
Zimmer Nr. 22, verſteigert werden 
das im Srundbu⸗ e von Schönſee, 
Kreis Brieſen, Band III, Blatt 
Nr. 61, eingetragener Eigentümer 
am 26. Januar 1918, dem Tage 
der Eintragung „des Verſteige⸗ 
rungsvermerks der Kaufmann 
Otto Schultz in Schönſee, einge) Am 
tragene Grundſtück Schönſee Blatt 
64, "Gemarkung Schönſee, Karten: 
blatt 4, Parzelle Nr. 208, 209, 
Rartenblatt 1, Parzelle Nr. 451/64, 
Acker, Hofraum mit Wohnhaus, 
Stallgebäude mit Waſchküche und 


eingetragen: Der Kaufmanns sfrau 

Ida Matthes,. 

Thorn iſt Prokura erteilt. 
Thorn den 8. März 1918. 


Nüönigliches Amtsgericht. Schachtmſtr. Schneider. | 


 Deffentlihe 


Berjteigerung. 
Freitag den 15. März 1910, 


vormitiags um 9 Uhr, 
werde ich in Thorn, auf dem Hofe der 
Speditionsfirma Riefflin Nachf. in der 
Seglerſtrage für Rechnung wen es angeht 
folgende Gegenſtände als: 


ged. Kienbaum, in 


L. Hand werter 


ö 
D —— 
|" 
geſucht. 


au 


Meldungen Freitag nachm bis 6 Uhr Ben: 8 
Wallhof Reuſfädl. Markt 15. 5 gl aneh nn ipfort en 
Wr ſuchen von ſof. eine abfolut gem., mieten, ell. Haus zit verkaufen. 


perkfelte Stenotypiſtin. | A. Weinmann: Elifabeihfte, 2 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen Ind | 
zu richten an Landwiriſch. Maſchinen 
hiiederlage „Union“, Thorn. 


Arbeit tuen 


Oktober zu vermieten. 
Zu erfragen Brückenſtraße 517. 


i 
4 
f IE Feldwebel geſucht 


zu jedem Geſchokt 
4. zu ber⸗ 


Baderſte. 6, I. Elag e, 
Yherrit. F. aner- I. u ension | 


mit . Zubehör zum 1. Juli oder 4. ab in Innenſtadt geſucht. Angebote 


möbliertes Zimmer. Dachte e 


vofler Penſion, aber nicht Bedingung. 
Angebote unter R. 717 an die Ge 


„Preſſe“. 
tel t 2 kl. Photographien u Atel gas der 
en) Klaſfen⸗Lotterie verloren. 


4 möbliertes Zimmer Gegen Belohnung abzugeben * 1 


mit Klavierbenutzung. Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. . 
751 an die Ge⸗ Am 12. März, morgens, 


Angebote unter A. 
Eliſabeihſtraße 


je Sſtelle der „Preſſe“. 
Armb banduhr 
gefunden. 


Gegen Erftaitung der Inſerttons 


ſchäſtsſtelle der 


unter H. 723 an die SL 8 
Fr „Peeile?. 


Abort, 7 ar 88 qm. groß, Rein; 1 Häckſelmaſchine, 1 E abzuholen bei 
unidftenere ar. B- 8 Gartenarbeit ſucht von ſofort ü | 10 Suche für meinen Sohn (Schüler, 
ee 15 ungswert fisch, 1 gr. eif. Bettgefteit mit (. B. pietrich & Sohn. le Paklette- Wohnung 40 Sabre) Gebr. el 
42 & bäudeſte l Betten, 6 Stühle, 2 erst, von 4 Zimmern, Kabinett, Küche, Bades! eins hi ſi S 1 ; 
1260 Mark, . bett eſtelle 1 Aind ftuh born. Breiteſtraße 35. zimmer und allem Zubehör von gleich & je en un wolln. 
Nr. 310. | 8 ’ 3 er Pe —— zu vermieten. Brombergerſtraße 62. in der Mellienitrage, Schulſtr. oder in Fal der 
Thorn den 13. Februar 1918. e 1 af An würterin Au agen balelöft natterre, ved 0 Gegend 0 Ache Täglicher Kalen 2 
Ki 2 3 en Kinderwagen unter L. 756 an die Geſchäftsſtelle ! 
. Amtsgericht 1 Sopba, 1 3 Ache, ; 4 Aimmeriwohnung — „Preſſe“ erbeten. f 1 ® alele 8 2 1 
Klavierüben 1 Kleiderschrank u. d. m. geld., Scuhmaceiitraße 12, 2. linke: nit ga en Jeder Dom 7. 3. zu m e ee 
te 1 1 gute Sardıwietin vermieten S | 3 
F von Kia · Sodann in freiwilliger Empfehle. und Hilden aul Richter, Leibiiſcherſt. 38. Lose TE 5.8 — 75 1705 
7 bot r 2 747 di 8 Köchin, Stuben⸗. ee FFF ˖ ˙ i ¶¶ TER Mürz ara 1b: — 22 
a an die Ge Verſteigerung: Suche: früulein und Mädchen Eine 3⸗Zimmer⸗ Wohnunug ur 2. Geldlotterie zu Gunſten des Bundes In 18 | 2 45 20 — 
1 S und 6 Seſſel (aft für alles. 5 5 unt Zubehör vom 1. Juli ab zu vere Junadeutſchland. Ziehung am 10. und j 22 — 2 — 2 6 
neu), Wufitautomaten, 2 Katharina Szapanski, mieten und Obitgarten. Derſelbe it} 20. April. 5618 Gewinne im Gefamt⸗ „„ 1 314 54 
W Eee ’ hatiſch, 7 | 2 [ee ne Stettenderntttiertn, Sony, von ſofort zi benußen. N x betrage von 150,000 Mark, Hauptgem. April 7 8 9 10 11 12 20 
Agner- Abend 9 1. 1 A dc, - atharineafte. 12 Kaſernenſtraße 42. e au he en e 1415 16 17 5 Ge 
77 5 N 12 2 2 
| Wäſcheſpind, 6 Stähle IRom⸗ Ein Soldat geſucht, Gut mübl. Krſegswohnung, 5 Pfg. Nachnahme 20 Pfennig mehr 2 = 30 5 . = 
II ballermang mode u. a. m. der in ſeinen Freiſtunden Möbel aufpo⸗ maſſives Hüus schen, 2 Zimmer, Kochgel. au haben bei Mai E 0 43 
meitibielenb gedeit:- bare Be ahlung ver. liert und andere leichte Tiſchlerarbeit | und Zubeß., Gramdenzerftr,, von fo. bd. Dombrowski, 5 6 7 89 17 18 
26. März, ſteigern. le e 1 ms einer der ee 4. a 1 . zu 5 85 8 Sale 551 Ef Ag 12 18 14 15161 
usführ ; u erfr. zwiſchen 2—4 Uhr Graudenzerſtr. atharinenſtraße 1. Ecke Wilhelmsplatz, - 
Gerhardt, Gerichtsvollzieher. 5 tent Thorn⸗Mocker, Uümen⸗Allee 2. 5 Fernſpr. 842. Hierzu zweites Blatt. 


Brombergerſtr. 41, pir. Garteneingang. 


Ar. 62. 


Am 
Vize 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
ung vom 12. März. 
einifterti he: Sydow 
Wepräftdent Dr. Bis eröffnete die Sit⸗ 


zung um 11 Uhr 20 Minut 


ie 


ans würde 5 


fortgeſetzt. 
. 


et 25 
da 1 der c die 


Namen f 
ten Arbeite über den 


zweite ei ber a Staatshaushalts⸗ 


Handels. ori Gewerbeverwaltung 


Deſer (Fortſchr. V 

pt.) berichtete über 
rhandlungen der Kommiſſion. Dieſe be⸗ 
5 "Sioatsregierung zu erſuchen, die 
r en maerbe-Snfpettions-Afiltentinnen tun⸗ 
ferner beim Bundesrat 
außerkraft geſetzten Be⸗ 
Schutz der gewerblich tätt⸗ 


dad chen 8 Aedeigeidnen; insbeſondere der 


antrag 
ben a er 


Etat in Ausſicht genommen war, beitehen 


We 
9185 

n 
Welt, 


Au 855 uns jetzt offen ſteht, der Oſten, 


Sender 


Grein dier dußtrielen Halten es 
en ihrem alten 


15 


im Inter 
a 


Abun 5 
nad en 


ſtimm 


aufgru 
(ame St, Der Meinte; hat 


Ser nich debe verbreite 


ea 
Dr. 
— gen e 


en des 9 mer. Unfer Handel hat 0 Berhältniswahl 
Yeicht, 15 ch waer aner 4 Melande er⸗ in ber. 
ſere VPeltwirgschaft 3 a all Eee eee Die de 19 
und Kolonialwirticha unmöglich geweſen. s ſpricht me 3 Wünſchen des 
beef Kubliche iſt Ereignis geworden, daß wir 5 ee a 55 5 3 ai . de. ds 
ams eig Milliarden Mark Kriegsankeihe Geſetz aufgenommen worden ift. Die ER der I 


v. W̃ eiko 
S ritt an Nieden Bebra 


Sueden nicht 


& mungen, 


Kinder, baldmögli t wie⸗ 
dach em eit keen. pe = 


weiteren Kom miſſiens⸗ 


Papenburg, deren Eingehen nach 


Rötger (Kons.): Von der reichlichen 


gt Sie 3 von Rohstoffen aus dem Auslande 


ukunft des Reiches ab. Det Teil der 
genügt 
A für unſere Wirtſchaftsprobleme. Wir 
NS deshalb auch nach Weſten durchſetzen. 
5 muß in ſeine Rechte wieder für hte 
Ur 
e heimkehrenden Krieger wieder 
n Platz einzuſtellen. Wir brauchen 
haben, daß wir nach einem deut⸗ 
Arbeit in Hülle und Fülle 
werden. Ein deutſcher Friede liegt vor 
e der Arbeiter. Wir brau⸗ 
. Wirtſchaftsleben beſonders einen 
rgfrieden. Die beabſichtigte Auf⸗ 
ragraphen 153 der Gewerbe⸗ 
eine ungeheure Gefahr für unſer 
durch die Aufhebung der Be⸗ 
1 die einen Gegenhalt gegen den 
oten. Vor allem müſſen wir beſtrebt ſein, 
gandeschtommen mit, den anderen 
der Meifihesünftigung ab⸗ 
mer 28 f e . ae 
unſer Wirtſchaftsleben gehalten, 
pode iſt, 11 
gebührenden Widerhall in der 
hat. Wir ſollten unſere Preſſe zur 
des Auslandes ausbauen. 
Bell (Ztr): Anſer National⸗ 
ER bis 370 Milliarden Mark, 
50 Jahren 8 allen Groß⸗ 


orge zu 


über 


enen Mitteln aufgebracht haben. 


ieden gezwungen iſt, wird 
A Das Here nicht möglich ſein. Durch 
anbwerk, beſonders das Bau⸗ 


ädigt worden. Für die aus 
85 e Arbeiter haben wir 


1 deren A 


Renan (Natl.): Die See⸗ 
Aufhebung die Regierung des 


8 au find gerade die Werbeſtellen für unſere 


when: 
5 — 


an 


ſerung 


beſtimmun 
Welten, etc Stars, 1 12 U 


Während des Arie 
5 Rade Ft. 2 Weiblicher und J ach ernie auf in e 


ahrt. Die aus dem Kriege zurückkehrenden 
er bedürfen der Es F ürſern e. 


Ei, Im 

ofitgier. Dem e 

en au = Bo Ala an. Wir fordern die 
er Gewerbeordnung. In⸗ Ge 

Auſheßung il Arbeiterſchutzbeſtimmun⸗ 

chſt die Zahl der Er⸗ 


ernſtlich Sc |( 


Induſtrie will ni 
Arbe Ahe. binmirk en. 


we 


— luß nach 5 Uhr. 


85 


Sinn fident 


madd S. 


* 


5 


ſeudess En her 


aa 


S N Ermächttaun 


Mmandos > ohne 
n. 24 
Major W vor der Ausgabe. 


drucken, 


ER ne Vorzenſur, 
nenen 2 cheef 


deutscher Reichstag. 
= sung vom 12. März. 
kretär 
e el 


5 3 9 15 Minuten. 
rbenen Abg. Stolle 


ndenten des 
Soz.) wurde it heben von den Sitzen 


der Tagesordnung fanden zunächſt 
kurze Anfragen. 


So te nach 
(Sehlem in 


hebung r ch. Maßnahmen 


samt Müller: 


rt a. 
eiche wirtſchaft 
Der freie Handel in Kohlen Wa 


(unabh. Soz.) ſtellte eine Anfrage 
Verpflichtung zur Vorlegung von 
Nee Beute Ausfuhrerlaubnis mit 
beſitzen, das Ausfuhrzeichen des 
beſondere benfung einzu⸗ 


im 
den Sauen es nalen lich Kohlenkarten 
it dach den 


zul 
e 


den Bergh: e ſich nicht 
1e 

ng der Bedin ſondern lediglich um ei 
r. Volksp.) wünſchte, daß 
wund wirten füt ihren Hausbedarf Gerſte 
Si ee fie nicht Br Dei ‚geil des 
und ehl aufgrun er ihnen zu⸗ 
Brottarten aufen müſſen. = 


die Seefahrtsſchulen in Stral⸗ 


Solange 


Süpneutiihland, i 


"gan den für die Ausfuhrerlaubnis. ha 


wie 5 den 14. März 1918. 


die Prelſle. 


GSweltes Blatt.) 


| Unterſtaatsſekretär von Braun: Derartige 
Ausnahmebeſtimmungen find nicht zulä äſſig. 

Abg. Uhlig (Soz.) n 15 über Maß⸗ 
nahmen des . es für Herren⸗ und 
Knabenbekleidung in Düſſeldorf. 

Direktor Müller: Das Vorgehen des 
nannten Verbandes ift ſofort von der Rei 
Betten jsſtelle 5 worden. 

g. Taub badel Soz.) fragte nach einer 5 5 
be des ſtellv. Generalkommandos für da 
5. Armeekorps zur Heranziehung männlicher Per⸗ 
| onen. im Alter von 14 bis 17 Waren zum vater⸗ 
ländiſchen Hilfsvienſt. 

Ober 155 Frhr. von Braun: Eine Ausdehnung 

des Hilfsdienſtgeſetzes iſt nicht geplant. Zu der 
Br a war das ſtellv. Generalkommando be⸗ 


7 

, Kleye (natl.) beſprach in Bu Anfrage 
eine Genachte ligung der rg durch zu 
geringe Vergütungen für Pferde, b es im 
Herzogtum Braunſchweig. 

General von Wrisberg: Die maßgebenden 
Vorſchriften ſcheinen nicht genau 45 lat ee ſein. 
Pr rene, der er it erfolgt. 
| von Gräfe: (fon).) erſuchte um Auskunft 
über 1 Beſchlagnahme des „Igotz Mendi“. 

Ein Vertreter des Auswärtigen Amts wies 


. hin, daß ſeitens der deutſchen Regierung bei 


iſchen Regierung Vorſtellungen e 
worden ſind, und 900 die Freilaſſung der inter⸗ 
nierten Mannſchaft gefordert worden iſt. Die Ant⸗ 
wort Dänemarks ſei in Kürze zu erwarten. 

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurf⸗ 
über die Zuſammenſetzung des Reichstages und die 


geordneten ſoll von 397 auf 441 erhöht werben; 
den großen e lea 5 ee 
eingeführt werden ieſe Vorz 
— die aliche A von Partei = Partei a ſpielt 
gleiten ausgeſchalbet werden und 
1 0 dle Stichwahl erübrigt. "Demgegenüber iſt aller: 
ngs mit einer größeren Kompliziertheit des Ver: 
ens zu rechnen. Die politi Y Folgen des 855 
etzes, die der a und Nachteile, aa für di 


arteien der Minderheit, ſind noch nicht zu 
en Ich empfehle die Vorlage der wo wollenden 
r des | 


g. Kuck f (Str.): Es handelt ſich hier um 
ein Sichen 
EN AL: it undenkbar. Die Verhältniſſe 
a AuR 15 nachgerade zu Angeheuerlichkeiten 
ir begrüßen die neuen Maß⸗ 
a e 10 fentlich wird es at ſein, das 
etz ſehr ſchnell zu verabſchieden, damit man hier 
3 Beiſpiel gibt, wie man ſolche Vorlagen zu be⸗ 
handeln hat, auch für Preußen. Ich beantrage Ver⸗ 
Bein e in des Entwurfs an Verfaſſungsausſchuß. 
Zentrum.) 
n (Soz.): Die Verhältnis⸗ 
a Ih eine alte Forderung der Sozialdemokraten. 
Vielleicht gelingt es der eingehenden 1 im 
Hauptausſchuß, die Verhälln wahl mehr durchzu⸗ 
hren als in der Vorla der vorgejehen und eine 
weitere Vermehrun zu erreichen. 

Abg. Dr. Müller⸗ 2. einigen Aſortſchr r. Vpt.): 
Die Vorlage iſt eine Art Notgeſetz, dur das die 
allergrößten Ungerechtigkeiten 1 8 werden. 
Wir ſtehen ihr ſympathiſch gegenüber. 

Abg. Junck (natl.]: Die Vorlage iſt nicht ar⸗ 
beite indlich. Die Verhältniswahl wird nament⸗ 
lich in zweiſprachigen Gebieten dem Wahlkampf die 
Schärfe nehmen. 


We Zn des Reich 


die Wüns 

Dr. von 894 T nf): Wir waren a 
eine e der Mandate um 20 bis 30 gefaßt, 
aber nicht um 44. Leider entfallen auf Süd⸗ 
deutſchland nur 5 Mandate. Gegen die Verhältnis⸗ 
wahl haben wir Bedenken. Wir legen großen Wert 
auf die Fühlungnahme zwiſchen Abgeordneten und 

Wahlkreis. Die Vorlage ſagt allerdings, daß das 
Verhältniswahlſyſtem nicht allgemein eingeführt 
werden ſoll; der Vizekanzler von Payer erklärte 
aber, es handle ſich um einen Verſuch für die allge⸗ 
meine nen der Verhältniswahl. 

A Erdem ann (unabh. Soz.): Dieſe 
Vorlage Fange mit den Kriegszielen zuſammen. 
Die Vorlage i iſt unzulänglich. Lehnen wir ſie ab, 
ſo bleiben wir der ſoftaldemokratſſchen Taktik treu, 
I uns das Vertrauen der Bevölkerung erworben 


Abg. Graf Poſadowsky (Deutſche Fraktion): 
Das Wohl des Landes hängt nicht in erſter Linie 
von dem Wahlrecht ab, ſondern namentlich von den 
Männern, die die Wahlkreiſe vertreten. Eine Ver⸗ 


vornehmen. u Vorlage erfüllt loyal 


mehrung der Abgeordneten verlängert die Debatten. 1911 geſchloſſen 8 bereits: Erzherzog Franz ringſte Stammeinlage 100 000 Mark. 


worden. 


euorientierung. Eine völlig gerechte, 
Verteilung auf die Wahlkreiſe entſprechend deren 


Die Wahlprüfungen ſollte ein 


des Fſterreichiſchen 


80 will die jetzige Vorlage nicht angreifen, Br 


e Regierung wird ſich fragen müſſen, ob nicht eine 
allgemeine Reform des Reichswahlrechtes not⸗ 


wendig iſt, durch die auch die von den Abgeordneten 
vertretene SH e wird. 
Die Vorlage wurde Verfaſſungsausſchuß 


überwiesen. 
Es inte die erſte Leſung eines Sehe 
betreffend 
Abänderung des Poſtſcheckgeſetzes. 


Staatsſekretär Rüdlin empfahl die Vorlage 
zur Annahme. Durch fie ſoll die Überweiſungs⸗ 
gebühr durch Poſtſchecks von 3 Pfg. wegfallen und 
das Porto dem Abſender auferlegt werden. Die 
Vorlage entſpreche dem Wunſche, den bargeldloſen 
Verkehr immer weiter zu fördern. 

Die 0 wurde nach 

Neichshaushaltsausſchuß überwieſen. 

Ohne Ausſprache erledigt wurde die 1 

EEE fend die 0 der Reichsbank. 
e 


Darauf trat Verkagung auf Mittwoch 2 Uhr 
en Keel des Zentrums betreffend den es 
ichen e 
Schm 15 6% Ahr. 


police Lagesſchan. 
Dr. Michneris Oberpräfivent vun Pommern. 


Der Reichskanzler und Miniſterpräſident Ja 
D. Dr. Michaelis ft anſtelle des wegen Ktankheit 


am 1. April in den Ruheſtand tretenden Ober⸗ 
präſidenten der Provinz i ernannt 


Seine Majenat' We nig ig Wat; Wem 
kanzker Dr. Michaelis ſeine Wiederverwendung 


als Oberpräſident der Provinz Pommern durch 


das nachfolgende Telegramm mitgeteilt: Am 
n Ihre bewährte Kraft wieder dem Staat nutzbar 
zu machen, habe Ich Sie zum Oberpräjidenten 


BI Meiner Provinz Pommern beſtimmt. Es iſt Mir 


eine Freude, Ihnen dies 


Wilhelm R. 


Zur Geſchäſtsluge des Reichstages. 

Der Alteſtenausſchuß des Reichs⸗ 
tages einigte ſich am Dienstag bezüglich des 
Arbeitsplanes für die nächſten Tage dahin: Mitt⸗ 
woch und Donnerstag ſoll der am Dienstag nicht 
zur Erledigung gelangte Reit der Tagesordnung 


mitzuteilen. 


durchberaten werden, dazu der Geſetzentwurf be⸗ 


treffend Kriegszuſchläge zu den Gerichtskoſten in 
erſter Leſung. Ob die Kreditvorlage, wie es von 
einer Seite gewünſcht wurde, am Freitag, oder 
wie von anderer Seite gewünſcht wurde, erſt 
in der nüchſten Woche zur Beratung geſtellt wird, 


wird der Alteſtenrat am Donnerstag entſcheiden. 


Der Sonnabend ſoll ſitzungsfrei bleiben, damit 
der Hauptausſchuß ſich mit den Fragen beſchärf⸗ 
tigen kann, die mit dem ruſſiſchen Frieden zu⸗ 
ſammenhängen. 


Eine tage ee der Mehegeits⸗ 
des Neiche ages 
fand am ei Nachmittag ſtatt. Abends 
wurden die Parteiführer und das Päſidium des 
Reichstages vom Reichskanzler zu einer 
Ausſprache empfangen. Es handelte ſich dabei 
um die Oſtfragen, über die ſich die Partei⸗ 
führer mit dem Reichskanzler unterhielten, ferner 
um die neue Kreditvorlage und die bevorſtehende 


auf Kriegsanleihe. 


Die Taufe des neugeborenen Erzherzogs. 


Im engſten Rahmen hat am Dienstag im 


Kaiſerhauſe zu Baden bei Wien die Taufe des 
neugeborenen Erzherzogs auf den Namen Karl 
Ludwig ſtattgefunden. Dem feierlichen Tauf⸗ 
akte wohnten der Kaifer und in Vertretung des 


als Taufpaten fungierenden Königspaares Erz⸗ 


Herzog Friedrich und Erzherzogin Iſabella, weiter 
mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes, ſowie Ge⸗ 
meralſtabschef Baron Arz und der preußiſche Ge⸗ 
meralmajor von Cronem bei. Nach der Taufe 
1 ein Tedeum mit Pontifikalſegen ſtatt. 

Der neugeborene Erzherzog iſt der vierte Sohn 
Königspaares. Entſproſſen 
ind der Ehe Kaiſer Karls, die am 21. Oktober 


kurzer Erörterung dem 


eier ftimmung in Frankreich aufzupeitſchen ſucht, if 


2 


Joſeph Otto, geb. am 20. November 1912, Erz⸗ 


Herzogin Adelheid, geb. am 3. Januar 1914, Erz⸗ 
herzog Robert, geb. am 8. Februar 1915, Erz 
Herzog Felix, geb. am 31. Mai 1916. 

Den Rücktritt des Bundesrats Ador 
verlangen die „Neuen Züricher Nachrichten“ in 
ſcharfen Worten. Das Blatt fragt, ob die Mittel⸗ 
mächte noch eine Spur von Vertrauen zu einem 
Manne, der Leiter der ſchweizeriſchen Außen⸗ 
politik iſt, und zu feiner neutralen Haltung be⸗ 
fisen können, der eingeſtandenermaßen Extra⸗ 
touren mit dem Geſandten einer ihnen feindlichen 
Macht ausführt. Das Schweizer Volk könne jeden⸗ 
falls kein Vertrauen zu einem Bundesrat haben, 
ver ſich derartiger grenzenloſer Entgleiſungen in 


5 bochkritiſcher Zeit ſchuldig macht. Das Blatt er⸗ 
„innert an Adors fälſchliche Deſavouievung des 
Bundespräſidenten 


in der Feuilleangelegenheit 
wodurch er ſeine Stellung nach innen erſchüttert 
habe. Mit. feinen Mitteilungen über die deutſche 
Offenſtve in Italien an den italieniſchen Geſand⸗ 
ten habe er ſich nach innen und außen unmöglich 
gemacht. An Ador ſei es, die Konſequenzen aus 
dieſer Lage zu ziehen, wobei der Bundesrat Ador 
gegen ſich felber immerhin milderer Richter ſein 
möge als der Nationalrat Ador dies 1917 gegen 
den Bundesrat Hoffmann war. 


Zur Hetzrede Clemenceaus. 

Die Kammerrede Clemencegus vom g. März 
deckt mit zyniſcher 7 des Vabanque⸗ 
Spielers die verzweifelte Lage Frankreichs auf. 
Clemenceau erklärte als Ziel ſeiner Politik: 
„Aufrechterhaltung der Moral des Landes, 
die Aufrechterhaltung der franzöſiſchen Moral in 
einer Kriſe, wie fie unſer Land bisher noch nie 
gekannt hat.“ Wie tief muß dieſe Moral geſunken 
fein, wenn der leitende Staatsmann ihre Auf⸗ 
rechterhaltung mit allen Mitteln als einziges 
Ziel darſtellt! Und über die Brutalität dieſer 


N Mittel läßt Clemenceau keine Zweifel. Er be⸗ 
tont, daß er auch in der inneren Politik 
Aberakfl Krieg führe. Das bedeutet den 


offiziellen Verzicht auf die ſo lange mühſam er⸗ 
ſtrebte Einigkeit im franzöſiſchen Volke, den Kieg 
aller gegen alle, die Erklärung einer Innen⸗ 
politik, die nur mit Gewalt und Anter⸗ 
drückung arbeitet. Ein Beiſpiel für die 
Iſtrupellofe Art, mit der Clemenceau die Kriegs⸗ 


die von ihm erwähnte angebliche Behauptung des 
Fliegers Garros, die franzöſiſchen Gefangenen 
wären in Deutſchland ſchon Hungers geſtorben, 
wenn ſie nicht ihre Pakete aus Frankreich be⸗ 
kämen. Beruhte das auf Wahrheit, dann güde 
es keine franzöſiſchen Kriegsgefangenen in 
Deutſchland mehr; denn die Nahrungsmitter⸗ 
ſendungen aus Frankreich ſind immer N 
und ſchlechter geworden. 


Meozeft gegen Clemeticeaus reaftiondves 


Regiment. 
„Progres de Lyon“ meldet aus St 
Etienne: Die Verbände der republikaniſchen 


Sozialiſten, der Sozicliſtiſch⸗Kadikalen, die Ver⸗ 
einigung der Freidenker und die Liga für Men⸗ 
ſchenrechte haben ſich zu einer Föderation der 
Linken zuſammengeſchloſſen, die in ihrer erſten 
Tagesordnung energiſch gegen die reaktionären 
Machenſchaften in Frankreich proteſtiert. 


Die ſpamiſchen Staatswahlen. 

Reuter meldet aus Madrid folgende Ergeb⸗ 
niſſe der Senatswahlen: 46 Demokraten, 16 
Anhänger Albas, 6 unabhängige Liberale, 48 
Konfervative, 7 Anhänger Ciervas, 8 Anhänger 
Mauras und 24 Angehörige anderer kleiner 
Parteien. 

Die griechiſche Kammer 
hat den Abgeordneten von Samos, Themistokles 
Sofulis, zum Präſidenten gewählt. Sofulus über⸗ 
nahm den Vorſitz mit einer Kriegsrede. 
S . , ——— Denn 


Ausland. 


+) 

Nom, 12. März. Kardinal von Roffum, bisher 

Großpoenitentiar des Papſtes, iſt anſtelle von 

Kardinal Domenico Serafini zum Präfekten der 

Kongregation de propanganda fide ernannt wor⸗ 

den. Sein Nachfolger als eee wird 
Kardinal Giorgt. i 


Handel und Induſtrie. 


Eine „Deutſche Schäffsbangeßellſchaft“. Unter 
Süßrung der Deutſchen Verſicherungsbank, G. m. 
. H. in Berlin iſt die Gründung der „Odin“, 
Deutſche Schiffsbau⸗Geſellſchaft m. b. H. vollzogen 
worden. Der Sitz der Geſellſchaft it in Ber lin, 
doch können Zweigniederlaſſungen an anderen 
Plätzen eingerichtet werden. Das Stammkapital 
der Geſellſchaft beträgt 5 Millionen Mark, die 0 
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sprünglich vorgeſehen, 


erſt ſpäter gemacht werden. 


und Beſcheinigungen 


Eur — 
5 meet 


. 


F 


Garnverteilung | 


an die Verarbeiter (Schneider, Schneiderinnen, Putzmache⸗ 
rinnen uſw.). 


Alle Verarbeiter, welche die Erteilung von Bezugsberechti⸗ 
gungen, auf Garn bei der ſtädtiſchen Bekleidungsſtelle, Bäcker⸗ 
straße 35, beantragt haben, werden aufgefordert, die Bezugsbe⸗ 
rechtigungen dort alsbald abzuholen und der Firma Gertrud 
Rüdiger, Brückenſtraße 17, zur Weitergabe und Garnbeſtellung 
auszuhändigen. Nach der Bekanntmachung der Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle vom 2. März 1918 dürfen die Verarbeiter nicht, wie ur⸗ 

die Bezugsberechtigungen der Bezirksſtelle 
unmittelbar einſenden. ö 
Thorn den 12. März 1918. 


5 Der Magiſtrat. 
Garnverteilung. | 


Die Haushaltungen im Stadtkreiſe Thorn mit einer Kopfzahl 
von drei oder mehr Perſonen werden, ſoweit ſie Garn dringend | 
benötigen, aufgefordert, ſich unter Vorlegung des Brotkarten⸗ 


Ausweiſes 4 8 
am 14., 15. oder 16. März 1918 


in die Kundenliſte eines der nachſtehenden Geſchäfte eintragen zu 
laſſen: 


Alfred Abraham, Breite Straße 21, 

S. Baron, Schuhmacherſtraße 20, 

Albert Fromberg, Seglerſtraße 28, 

Julius Groſſer, Eliſabethſtraße 18, 

Georg Guttfeld & Co., Altſtädtiſcher Markt 28, 
Minna Jahnke, Mellienſtraße 86, 

S. Kornblum, Breite Straße 22, 

S. Landsberger, Heilige Geiſtſtraße 18, 

M. S. Leiſer, Altſtädtiſcher Markt 34, 

2 855 & Littauer, Altſtädtiſcher Markt 25, 
Hermann Lichtenfeld, Eliſabethſtraße 16, 
Matern, Ecke Gerechte⸗ und Eliſabethſtraße, 

A. Peterſilge, Schloßſtraße 6, 

H. Salomon jr., Breite Straße 26, 
Emilie Schulz, Breite Straße 1/3, 
drich Thomas, Breite Straße 36. 

Hal galtungen, die nach dem Brotkarten⸗Ausweiſe vier oder 
mehr Köp e zählen, ind in die Kundenliſte I, Haushaltungen von 
nur drei Köpfen in die ee II einzutragen. Letztere Haus⸗ 
jaltungen werden bei der Garnverteilung inſoweit berückſichtigt, 
als die von der Reichsbekleidungsſtelle für den Stadtkreis Thorn 
zuerkannte Garnmenge die Menge, die zur Befriedigung der in 
der Kundenliſte J. eingetragenen Haushaltungen erforderlich iſt, 
überſteigt. Im übrigen finden ſie bei der nächſten Garnverteilung 
Berückſichtigung. 

Wer ſich nicht friſtgemäß zur Eintragung in die Kundenliſte 
meldet, wird nicht berüſckſichtigt. Ohne Vorlegung des ſtädtiſchen 


Brotkarten⸗Aus sweiſes iſt die Eintragung in jedem Falle ausge⸗ 


ſchloſſen. Kunden ohne Brotkarten⸗Ausweis ſind ausnahmslos 
abzuweiſen. 

Das Geſchäft hat auf dem Brotkarten⸗Ausweiſe jeder Haus⸗ 
haltung, die ſich zur ang in die Kundenliſte meldet, auf 
der Vorderſeite rechts unten ſeine Firma und das Wort Garn zu 
vermerken. Der Vermerk iſt, ſoweit nicht ein Firmenſtempel Ver⸗ 
wendung findet, handſchriftlich und nur mit Tinte (nicht Tinten⸗ 

lift! zu fertigen. Der Vermerk muß ſofort bei der Eintragung 
in die Kundenliſte erfolgen und darf unter keinen Amſtänden 
Haushaltungen, deren Brotkarten⸗ 
Ausweiſe bereits den Anmeldungsvermerk einer Firma tragen, 
dürfen von einem anderen Geſchäfte nicht nochmals in die Kun⸗ 
denliſte aufgenommen werden und ſind, wenn ſie dies herbeizu⸗ 


führen ſuchen, zur Veranlaſſung gerichtlicher Beſtrafung und Aus⸗ 


schließung von jeder Garn⸗ und Zwirnverteilung uns anzuzeigen. 
Jede Anderung an dem Vermerke der Firma auf dem Brotkarten⸗ 
Ausweiſe wird als Arkundenfälſchung bei der Staatsanwaltſchaft 
zur Anzeige gebracht. 

Das Geſchäft hat jedem Haushalt bei der Eintragung in die 
Kundenliſte als Ausweis eine Beſcheinigung auszuhändigen, welche 
die Firma, den Namen des Kunden, die Nummer der Kunden⸗ 
liſte und die Zahl der Haushaltsangehörigen angibt. Der Haus⸗ 
halt muß die Beſcheinigung ſofort erhalten und ſorgſam aufbe⸗ 


wahren. Sie iſt der Ausweis, der zum ſpäteren Kauf von Garn 
berechtigt, und dabei dem Geſchäft zurückzugeben, das ſie der 
Kundenliſte als Beleg beizufügen hat. Ohne Rückgabe dieſes 


Ausweiſes darf das Geſchäft die Ware nicht liefern. Für 
angeblich verlorene oder ſonſt abhanden gekommene Beſcheinigun⸗ 
gen dürfen die Kleinhändler eine zweite Beſcheinigung als Erſatz 
nicht ausfertigen. 
Verluſt des Ausweiſes ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie Garn im 
laufenden Viertelſahr nicht erhalten. Ausnahmen dürfen und 
können grundſätzlich nicht gemacht werden. 

Es dürfen nur die von uns herausgegebenen Kundenliſten 
verwendet werden. Sie ſind zum Preiſe 
von 5 Pfennig für einen Bogen der Kundenliſte nebſt Beſcheinigun⸗ 
gen in der ſtädtiſchen Bekleidungsſtelle, Bäckerſtraße 35, erhältlich. 

Die Geſchäfte haben die Kundenliſten, nachdem die auf dem 
Umſchlag vorgedruckte Verſicherung vom Geſchäftsinhaber eigen⸗ 
händig unterſchrieben worden iſt, am 18. März früh (genau) der 
ſtädtiſchen Bekleidungsſtelle, Bäckerſtraße 35, zur Prüfung und 
Erteilung der Bezugsberechligung einzureichen. Das Geſchäft hat 
nach Empfang der Bezugs berechtigung das Garn unter Beifügung 
der Berechtigung bei der Bezirksſtelle in Königsberg, Altſtädtiſche 
Langgaſſe 33, zu beſtellen, die unmittelbar das Geſchäft beliefert. 

Nach Eingang der Ware hat das Geſchäft dem Haushalt das 
Garn (200 m) gegen Rückgabe des Ausweiſes zu verabfolgen, den 
Tag der Lieferung in die Kundenliſte einzutragen und die Ausweiſe 
der Kundenliſte in einem Umſchlage als Belege beizufügen. 

Garnmengen, die nicht abgeholt werden, darf das Geſchäft 
anderweitig nicht veräußern. Sie werden ihm vielmehr für das 
nächſte Vierteljahr gutgeſchrieben, ſo daß das Geſchäft dieſe a M 
auf die nächſte Kundenliſte weniger erhält, und zur teilweiſen Be⸗ 
ſriedigung der Kunden des folgenden Vierteljahres verwenden muß. 

Wer den Beſtimmungen der Reichsbekleidungsſtelle oder 


unſeren Ausführungsvorſchriften zuwiderhandelt, wird, ſoweit nicht 


nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen eine härtere Strafe ver⸗ 
wirkt iſt, nach § 3 der Sunbestafsnerorönung über Befugniſſe der 


ER 22. März 1917 
Reſchsbekleidungsſtelle vom 10. Januar 1918 mit Gefängnis bis zu 


einem Jahre und mit Geldjtrafe bis zu 10000 Mark, 
einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 

Die Schuldigen werden außerdem von uns bei der Garn⸗ 
verteilung ausgeſchloſſen. 

Thorn den 12. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


500 Feldpaitkartong 


im ganzen oder einzeln hat noch abz | 


oder mit 


Wer erteilt gründlichen 


Mandoninenunterkicht? 


Gefl. Angebote m. Preisangabe u. X. 


geben Zigarreugeſchüft 
748 an dieceſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Thorn, Friedrichſtraße 6. 


Die Haushaltungen haben es ſich alſo bei 


Verordnung, 


bett. den 


Vertrieb von Büchern über „Geheim 


icheift“ uſw. 
Aufgrund d des § 9b des preuß. Geſetzes über den Belagerung. 
zuſtand Som 4. 6. 1951 und des Reichsgeſetzes vom 11. 12. 1915 (R. 


G. Bl. S. 819) wird hiermit rotge 


Das Feilhalten, der 


endes verordnet: 
ertrieb und die Weiterverbreitung 


von Büchern 2c. über „Geheimſchrift“, „Geheimiäreibkunft‘, oder 


„Kryptograßhik“ 


uſw. werden hiermit verboten. 


Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere Strufe 
beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mil⸗ 


dernder Umſtände mit Haft oder 
NE 


mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 


Danzig, Thorn den 2. Februar 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. a 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn afı af. 


Menſchen 


kenntnis 
durch die 


Hand schrift! 


Die Haudſchrift iſt der zuverläſſigſte Maßſtab zur ame des Charakters, 


der Fähigkeiten, der Denkweiſe und der Handlungen eines Menſchen. 


Zur Beur⸗ 


teilung der eigenen Perſon, von Freunden und Bekannten, in Liebe, Ehe und ge⸗ 


ſchäftlichem 
der Schrift von unſchätzbarem Wert, 


Leben iſt eine graphol. Charakteranalyſe, d. h. Charakterdeutung aus 
Ausf. Anal 


gegen Einſendung von 


yie 
Schriftprobe (20 Zeilen nebſt Alter und Geflecht) und b Mk. durch Schviftſteller 
Peschke, Berlin⸗Feied enau 17, Beier Viſcherſte. 19 


JZigaretten! 


Manoli, Garbaiy, Adler u. a. bek. Marken zu 6, 8, 10, 12 ın 1b 15 Pf. Tiefern 


noch zu 62,83 — 85,98, 112 und 132 d. Tauſ. 

Porto extra. 

geben ein 5 kg-Paket zur Probe. 
Engelmann & Co., Berlin W. 9, Poſtfach 40. 


Abgabe in den 3 Preislagen. 


Nur gleichmäßige 


Porto extra. 
Je 500 Stck. er⸗ 


Nachnahme. 


Vertreter 


von gr. Unfall⸗ u. Haftpfl.⸗Verſ.⸗Geſ. für Thorn geſucht, en; 


man: Neiſebeamter. 


auch 


Angebote unter A. O. 305 an Haasenstein & ee 


A.⸗G., 4.0. Rönigsberg i. Pr. 


Cuücht. Verkäuferin 


oder Wollwarenbranche ſucht 


aus der Kurz⸗ 


Haubennetze, 


9 aat= Stirnnetze 


in nur guter Qualität. 


23 AR 3 29. 


« Stellenangebote. 8 


Gefhftänn. Palergeſelen 


ſtellt ſofort ein 
R. Schättkowski, Graudenzerſtr. 99. 


Möbeltiſchler 


ſtellt ein 
5 Heiligegeiſtſtr. 6. 


eizer 


bezw, ee ‚für, on Fährbetrieb 
8 


ſofort geſucht. 


hn 


Für mein Sſſenwarengeſchaft ſuche ich 
zum ſofortigen 
einen 


mit guter Schulbildung. 


Paul Tarrey. 


Wir ſuchen für unſer Kontor einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung aus achtbarer 
Familie. 

wer 6. g., & Krauss, 

Maſchinenfabriß. 


Lehrlinge 


werden eingeſtellt. 


Emil Hell, 


Bau⸗ und Kunſtglaſerei und Bilder- 
rahmenfabritk. 


SSS A TER 
Sude ſofort oder zum I. April einen 


Lehrling. 


__ Paul Weber, Drogenhandfung. 


Friſeurlehrling 


von ſofort oder lat geſucht. 
H. Dittmaun. 


Zwei Lehrlinge 
ſtellt ein 
R. Müller, vorm. Mey 
Steinmetzmeiſter. Kiechhoffte, 14. 
Suche zum 1. Aprit d. Js. einen 
tüchligen, verheirateten, mögl. ev. 


Kutſcher 


zur Laudwirtſchaft und Langholzfahren, 
mügl mit Jungen, bei Lohn und Deputat, 
Perfönliche Vorſtellung erwünſchl. 


E. Fiessel, Aneran, At. Cult. 


Kräftiger 


Arbeits burſche 


kaum ſich melden bei 
Dskar Klammer. 


Laufburſche 


Ib guet ö 
Fischer. Aliſt. Markt 36. 


a rn 


Laufmädchen 


ſür nachmittags geſucht 


A. Böhm, Brückeuſtr. 


oder ſpäteren Einkritt 


verlangt fofort 


. Kornblum. 


Fräulein - 


für Schreibmaſchine und Stenographie 
Zum möglichſt ſofortigen Antritt geſucht. 

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an 


E. Drewitz, 
Maſchinenfabrik 20 orn. 


Schneiderin 


zum Umaxrbeiten geſucht. 
gan Ostrowski, Mauerſir. 23, „ tr. 


Eine 


geübte Sausfihmeiberi 


zun Anfertigen von Knagenanzügen ucht 
Schütze, Brombskgerſt 


Fuge 


Zuarbeiterin 


für Schneiderei für dauernd geſucht 
Strobandſtr. 13, part. 


heiter, alleinlenende Fral 


zur Unterſlützung im Haushalt oder jüng. 
Mädchen nom Lande ſucht von ſofort 
. Schlüſſelmühle. 


Stel rheitsienuen 


ſtellt ein „Olex“, Beteol. - Geſell 
Thorn⸗Mocker. 195 


Hrdentl, neivandtes Madchen 


zur e der Dampfmangel ſofort 
geſucht. 
„Edelweiß“, Färberei und chem. 
. Neinigung. Weißwäſcher et Weißwüſcherei. 


Neſſercs Kiadermadchen Kindermädchen 


für den e geſucht 
Frau Hauptmann Melzer, 
Fiſcherſtr. 45, 1. 


Einfache Stüße oder 


Alleinmädchen 
geſucht, auch durch Vermittlung. 
Günther, Brombergeritr. 70, 1. 
Tüchtiges 


Hausmädchen 


vom 15. April geſucht, auch durch Ver⸗ 


mittlung 
Walter Albrecht. Breileſte, 41. 


ordentliches Mädchen 


zum 15. April ſucht 
Wflhelm⸗Auguſta⸗Stift. 


Ein anftändiges, gewandtes, ſauberes 


Küchenmädchen 


Bahnmirlſchaft Thorn Sladt. 


Tüchtige 


Aufwärterin 


5 den ganzen Tag geſucht 
f Fi "Siudenftraße 482. 4582. 


Funges Mädchen 


für kleinen kinderloſen Haushalt tagsüber 
geſucht, auch durch Vermittlung. Vorzu⸗ 
ſtellen vormittags von 9—12 Uhr. 

Strobandſtr. 17 part., links. 


Snuberes Nuſtartemädchen 


für den ganzen Tag verlangt. 
Brombergerſtr abe 382 1. 35 1. 


Nnſwärſerinn 


Leluch. A . aer Drogeuhandlung. 


Schulſrefes Mädchen 


für nachmittags zu 2 Kindern geſucht 
5 Welſienſtr. 107%, r. 


am 


| Zahn⸗Atelier 
Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 3-6, 


Für — und Militär 


* Grabdenkmäler ; 


in Granit, Marmor u. Kunſiſtein, 1 
r fſowie Grabkaſſen 2a 
„liefert 15 reeller Ausführung 

„ Müller, vorm. Meyer, 

— 14. 3 


* Mice 
und schreibmaſchinen 


werden repariert. 


1 Bigarzen. und Zigaretienipiken, 95 


Sonntags 9—12. 
20% Rabatt. — Telephon 220. 


Eieftr. Lumpen Komp). 


1 Stochſtender. Zigareltenetageren, 
1 Rouleaux, 1 Ladenwage, 
1 Haustelephon, Tabakspfeiſen. 


oſtkartenalbum, 1 Dekorierun gi 
Siasjcheibe wegen Aufgabe des G 
ſchäfts verkauft Zigarrenhandlung 
Thorn, Copperniknsſte. 3 
Mein gebrauchtes 5 
Fahrrad 
verkaufe ich für 100 Mark. = n 
Lt. Herrmann Lagarell de 
Badeeinrichtung, 


Wehagiſhe Berflatt, Mauerstr. 6. komplelt, Gohlenoſen, Emaillebadewanne 


j der Meichlelbutterei, Weichſelende. 


—— — ͤVvᷣ—y—ͤ— en 


N 2 


Friedensmaterial, 
mit Panzerrahmen, „Kpferfalten 
und prima Filz 
empfiehlt 


5 Muſikhaus i 
W. Zielke. 


Segründet 1875, 


Baracken 


u. zerlegbare Arbeiter⸗Wohnhänſer 
liefert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N.⸗L. 


Germania ⸗ aubennetze 


Stück 1.15 Mark, 


bloße Sfirnnetze 


Stück 1.15 Mark, 
Haargeſtelle zur modernen Friſur und 
prachtvolle Zöpfe jetzt ſehr billig. 

B. Araczewskj., Culmerſtr. 24. 


| 
| 


N 
! 


3 mi- i-Stem 
G liefert 


Justus Wallis 
Tho rn 


"pe, 


in Thorn, beſte Lage in der Bromberger⸗ 
ſtraße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
maſſtves Gebäude mit Vorgarten, größe⸗ 
rem. Obſt⸗ und Gemüſegarken, großem 
Hof, Stallungen und Wagenremſſen zc. 
tobesfallshalder zu verkaufen. 

Zu erfragen Thorn, Brombergerſtraße 

62, part., rechts, bei Frau Küssow 
oder Seglerſtraße 12, bei Bäckermeiſter 
Wegner. 


Mein Grundſtück, 
ann. Mietshaus, 


beabſichtige wegen zur Ruheſeßung zu 
verkaufen. Auf Wunſch kann Waren⸗ 
lager übernommen werden. 
Frau Lau, Thorn-Mocker, 
Königſtraße 16. 


ii) ebrauchle Bellen 


verfauft rg 
ke 106. 


Ein Satz Betten 


zu verkaufen Brombergerſtr. 100 a, u. 
egen Todesfalls verkaufe: 


Stuben⸗ u. Küchen⸗Ein⸗ 
richtung, Bettgeſtelle, 
Federbetten, Schränke 


Borucki, Helttgegeiftilt: 17, Hu? 2 Tt. 


Netſch. mh. Möbel 


zu verk. 1. Gerechteſtraße 30. 


Ent erhalt. Kinder - Achteihliſch 
. Kinderuhl leich, Aeli) 


zu verkaufen. Breiteſtr. 37, 2, inks. 


Beſichligung von 9 bis 11 11 Ur. 


Aukeitußf, orin Piiſch 
1 Garderobenſtänder 


zu verkaufen. Bergſtraße 55, u. 


tend defautakfonsffäthle, 


Küchenliſche, neue Betlgeſielle mit 
Boden zu verkaufen. 
Mintn ev. Gerechteſtraße 30. 


Ates Sopha 


Schulſtraße 19. 1. 


D 
N Spiegel 
zu herkaufen nur vormiktags. 
Fiſcherſtraße 555, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltener 


Kinderwagen 


Magzerſtr, 


zu veklaufen. 


steht zum Verkauf. 


75, parl. 4 


zwei Gaskronen 


zu verkaufen. Veſichtigung v. 1-3, 10 
. Auſtädt. Marti 16, 2. Cg. 


. rene 
1 gutes Arbeitspferd, 
zwei Arbeitsgeſchirre, 
eine Häckſelmaſchine, 
ein Gärtnerwagen, 
eine Britſchke, 
alles gut erhalten, zu verkaufen. 
Wilhelm Lange. Schönwalde ; 


Siarher Wallach, 


fehlerfrei, 5 jährig, 1,69 m groß, f 
zum Verkauf bei Beſitzer F. Fi ice 
Amthal. Poſt Scharne 


Fuchs wallach. 


8 Jahre alt, ſteht zum Verkauf b 
Witwe Hinz. Abbau Beibitil: 


Braune Dobbermannrüdß, 


ſchönes Tier, im 7. Monat, 9 8 wach 
ſam und stubenrein, verkäuflich 121 
Zu erfragen Tuchmacherſtr. 18, 98 


Bei Meyn, Blücherſtunßze 18, find 


acht Legehühner 


ſofort zu verkaufen. 


20. Air. Serndellt 


zu verkaufen. lewski. 5 25 
Wolfemiihle. b b. Leib itich⸗ 


Einen Kultivator 


verkauft Billig M. Smietanski- 
Bachau. 


J he f. Leal 


billig zu haben Brambergerſtraße 108 — 


Enube zu perlaufel, 


Feldbahuhof Culmer Tor, Dremiß . 
Wegen Umpflanzung größere Mengen 


Bucks baum 
zum Einfrieden von Grabſtätten zu ve 
kaufen. v. Klinski, Miynietz, 

u Leſbilſch. Bei 


4 8 


0 zu III gelucht 


Eine Fanen⸗ Vila 


zu kaufen oder zu- mieten geht W. 
Angebote mit Preisangabe unter Her. 
697 an die Geſchäftsſtelle der „Pre 
Hausgrundſtück 
mit Garten zu kaufen geht. 
Angebote mit Preis un 
unter E. 730 an die 
der „Preſſe“ erbeten. 


Out erhaltenes Harde 


u kaufen geſucht. Angebote unter N wi 
738 1 die Befäftsttete der „Belle 
Eine fehe qut erhaltene 2 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. 


Angebote mit Preis unter 2, 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


 ikhult oder schreibtiſch 


für alt zu kaufen geſucht. Bu 
Angebote unter V. 746 an die 
(häftsftefte der „Preſſe“ 


ſchäftsſtelle Der „Drelle”. 
Ein aut erhaltenes Kabel 


zu kaufen geſucht, 7 
Angebote mit Preis unter D. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 15 


Ein gut erhaltenes Fahre 
zu kaufen geſucht. ge 
Angebote unter B. 680 an die 5 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Gut erhaltener, gebrauchter 


Drilling 


zu kaufen geſucht. . mit B ni 
angabe unter B. 752 an d 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Al., machinmer sum 


zu kaufen gefucht. 
Max Weppe. Bachel 


Ale Echmucachen, 


künſtliche Gebiſſe, Herren⸗ und 

uhren, ſowie Brillanten kaufe ar 

höchſt. Preiſen. Juwelier menu 
Brückenſtr. 14, Tel 


tun) 
Gee 


750 
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